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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 28. Dezember 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 17. November 1959 zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Vereinigten 
Arabischen Republik (Ägyptische Provinz) 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und 
zur Verhinderung der Steuerverkürzung bei 
den Steuern vom Einkommen 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Abdrucke des Abkommens in deutscher, arabischer und eng- 
lischer Sprache sowie einer Denkschrift zu dem Abkommen 
liegen diesem Schreiben bei. 

Der Entwurf ist von den Bundesministern der Finanzen und des 
Auswärtigen gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 22. Dezember 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 021 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 17. November 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Vereinigten Arabischen Republik (Ägyptische Provinz) 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 
und zur Verhinderung der Steuerverkürzung 
bei den Steuern vom Einkommen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Kairo am 17. November 1959 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Vereinigten Arabischen Repu- 
blik (Ägyptische Provinz) zur Vermeidung der Dop- 
pelbesteuerung und zur Verhinderung der Steuer- 
verkürzung bei den Steuern vom Einkommen wird 
zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel XXIII Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Doppelbesteuerungsabkommen bedarf der Zu- 
stimmung der für die Bundesgesetzgebung zuständi- 
gen Körperschaften, weil es sich auf Gegenstände 
der Bundesgesetzgebimg nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes bezieht. Die Zustimmung 
des Bundesrates ist nach Artikel 105 Abs. 3 des 
Grundgesetzes erforderlich, weil das Aufkommen 
aus den betroffenen Steuern gemäß Artikel 106 des 
Grundgesetzes ganz oder teilweise den Ländern und 
Gemeinden zufließt. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch im Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält deshalb die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht den Er- 
fordernissen des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes. Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, an dem das 
Abkommen nach seinem Artikel XXIII Abs. 2 in 
Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Da die im Abkommen getroffenen Vereinbarungen 
auf Gegenseitigkeit beruhen und grundsätzlich un- 
befristet sind, läßt sich nicht angeben, in welcher 
Höhe für Bund, Länder und Gemeinden Kosten ent- 
stehen. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Vereinigten Arabischen Republik (Ägyptische Provinz) 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung und zur Verhinderung 
der Steuerverkürzung bei den Steuern vom Einkommen 

{^J^\ 


Agreement 

between the Federal Republic of Germany 
and the United Arab Republic (Egyptian Province) 
for the avoidance of double taxation and the prevention 
of fiscal evasion with respect to taxes on income 


JUI Xk;^ ij 
U'Ul 

• 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

DIE VEREINIGTE 
ARABISCHE REPUBLIK 
(ÄGYPTISCHE PROVINZ) 
HABEN, VON DEM WUNSCHE 
GELEITET, bei den Steuern vom 
Einkommen die Doppelbesteuerung zu 
vermeiden und die Steuerverkürzung 
zu verhindern, 

DAS NACHSTEHENDE ABKOM- 
MEN GESCHLOSSEN: 

Artikel I 

(1) Steuern im Sinne dieses Ab- 
kommens sind 

a) in der Bundesrepublik (im lol- 
genden „Steuern der Bundes- 
republik" genannt): 

die Einkommensteuer, 
die Körperschaftsteuer 
und 

die Gewerbesteuer; 

b) in der Vereinigten Arabischen 
Republik (Ägyptische Provinz) 
(im folgenden als „ägyptische 
Steuern" bezeichnet): 

die Steuer vom Einkommen 
aus unbeweglichem Ver- 


: ~ y?' 

öAptEII ^ — ■ 

* o^L*> «A*j Lo^ ^ 

oUjljj ijUJl 

. Jl^Vl oUI j\ 

• oU'Wlj 


THE UNITED ARAB REPUBLIC 
(EGYPTIAN PROVINCE) 
and 

THE FEDERAL REPUBLIC OF 
GERMANY. 

DESIRING to concliide an Agree- 
ment for the avoidance of d'-cble 
taxation and the prevention of fiscal 
evasion with respect to taxes on 
income, 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 


Ar t i c 1 e I 

(1) The taxes which are llie subject 
of the present Agreement are: 

a) In the United Arab Reinibiic 
(Egyptian Province) (and herc- 
inafter referred to as "Egyp- 
tian tax"): 

Tax on income derived 
from iraniovable preptuTy 
(including the land tax, 
the buildings tax and the 
ghafUr tax); 

Tax on income from mov- 
able Capital; 

Tax on coramercial and in- 
dustrial profits; 
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mögen (einschließlich der 
Grundsteuer derGebäude- 
Steuer und der „Gliaffir"- 
Steuer), 

die Steuer vom Einkommen 
aus beweglichem Vermö- 
gen, 

die Steuer vom gewerblichen 
Gewinn, 

die Steuer von Löhnen, 
Gehältern, Entschädigun- 
gen und Ruhegehältern, 

die Steuer von Einkünften 
aus freiberuflicher Tätig- 
keit und sonstiger nicht- 
gewerblicher Berufstätig- 
keit, 

die allgemeine Einkommen- 
steuer, 

die Verteidigungsteuer, 

die zusätzlichen Steuern von 
Aufsiditsratsvergütungen 
und die zusätzlichen 
Steuern, die nach einem 
Vomhundertsatz der vor- 
stehend genannten Steu- 
ern erhoben werden (ein- 
schließlich der Gemeinde- 
steuern) 

(2) Dieses Abkommen ist auch auf 
alle anderen ihrem Wesen nach ähn- 
lichen Steuern anzuwenden, die in 
der Vereinigten Arabischen Republik 
(Ägyptische Provinz) oder der Bundes- 
republik Deutschland nach seiner 
Unterzeichnung eingeführt werden. 


(3) Bei wesentlichen Änderungen 
ihrer Steuergeselze werden die Ver- 
tragsparteien einander konsultieren, 
um fostziistcllen, ob aus diesem 
Grunde Vorschriften dieses Abkom- 
mens geändert werden müssen. 


• 5/1 VI 

^\j^\ ^ aJL^VI -jI j^\ 

• ^ 4^1 \^\j^ aJUi aLA\ 

jLij j Aj^jl^VI (3 — 

• *^1 1 


Tax on wages, salaries, in- 
demnities and pensions; 

Tax on proüts from liberal 
professions and all other 
non ■ commercial profes- 
sions; 

General income tax; 

Defence tax; 

Supplementary taxes on 
Directors' remuneration, 

and 

Supplementary taxes im- 
posed as a percentage of 
taxes mentioned above (in- 
cluding municipal taxes). 

b) In the Federal Republic (and 
hereinafter referred to as 
"Federal Republic tax"): 

The Einkommensteuer (in- 
come tax); 

The Koerperschaftsteuer 
(Corporation tax), 

and 

The Gewerbesteuer (trade 
tax). 


jii'vi - uir 

^jlr -u ijl^VI ^ j\ 

^aIi^Lw« (5^1 1-31^ ^ 3i^"Vi 1-^ ^ 

. jTjl aäJU- ,^1 

JU-sl a!'\^ j — Üü 

jli^l ^ 

i-.— J| l-^l ^ -J Ol“^l*-i| 

* * - • " • 

• VI 1-*^ ij* t^l 


(2) The present Agreement shall 
also apply to any other taxes of a 
substantially similar character im- 
posed in the United Arab Republic 
(Egyplian Province) or in the Federal 
Republic of Germany subsequently 
to the date of signature of the present 
Agreement. 

(3) In the event of substantial 
changes ln their fiscal laws, the Con- 
tracting Parties will consult together 
in Order to determine whether it ts 
necessary for that reason to amend 
any of the provisions of this Agree- 
ment. 


Artikel II 


^*ÜI oW 


Article II 


(1) Soweit sich aus dem Zusammen- 
hang nichts anderes ergibt, bedeuten 
für die Zwecke dieses Abkommens: 

a) der Begriff .Bundesrepublik" 
das Gebiet des Geltungsbe- 
reichs des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land; 

b) der Begriff .Ägyptische Pro- 
vinz" die Ägyptische Provinz 
der Vereinigten Arabischen 
Republik; 

c) die Begriffe .eines der Ge- 
biete" und .das andere Ge- 
biet" die Bundesrepublik oder 
die Ägyptische Provinz, wie 
es sich aus dem Zusammen- 
hang ergibt; 

d) der Begriff .Steuer" Steuern 
der Bundesrepublik oder ägyp- 
tische Steuern, wie es sich 
aus dem Zusammenhang er- 
gibt; 


^ ciili » Jl» VI (j — > 

: J j!-U 

pl®VI « » ÖjVm — I 

uw o-^VI oyli'l O 

1%^ VI ® c^L^^I p*^VI » 

• Ö-Apdll ^^1 ^ 

M^VI 4pl» J -A»-U üO^. ^ 

^ (Sj^\ p^VI jl ii^l^VI 

. Jj)-U 

vW:' A^ Ul a A^ 9 JcäiJL ^ 

Jj) -u ^ l-^lj ^^-sl^VI 
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(1) In the present Agreement, un- 
less the context otherwise requires: 

a) The term "Federal Republic* 
means the territory in which 
the Basic Law for the Federal 
Republic of Germany is in 
force; 

b) The term “Egyptian Province" 
means the Egyptian Province 
of the United Arab Republic; 

c) The terms "one of the terrl- 
tories" and "the other terri- 
tory" mean the Federal Repub- 
lic or the Egyptian Province, 
as the context requires; 

d) The term "tax" means the 
Federal Republic tax or Egyp- 
tian tax, as the context re- 
quires; 


4 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2358 


e) der Begriff „Person" natür- 
liche Personen, Gesellschaften 
und nichtrechtsfähige Perso- 
nenvereinigungen , 

f) der Begriff „Gesellschaft" eine 
juristische Person oder einen 
anderen Rechtsträger, der 
steuerlich als juristische Per- 
son behandelt wird; 

g) der Begriff „eine in der Bun- 
desrepublik ansässige Person" ; 

1. eine Gesellschaft, die ihre 
Geschäftsleitung in der Bun- 
desrepublik hat, oder eine 
Gesellschaft, die ihren Sitz 
in der Bundesrepublik hat, 
ohne ihre Geschäftsleitung 
in der Ägyptischen Provinz 
zu haben; 

2. jede andere Person, die im 
Sinne der Steuergesetze der 
Bundesrepublik einen Wohn- 
sitz oder gewöhnlichen Auf- 
enthalt in der Bundesrepu- 
blik hat und im Sinne der 
Steuergesetze der Ägypti- 
schen Provinz nicht in der 
Ägyptischen Provinz ansäs- 
sig ist; 

h) der Begriff „eine in der 
Ägyptischen Provinz ansässige 
Person": 

1. eine Gesellschaft, die ihre 
Geschäftsleitung in der 
Ägyptischen Provinz hat: 

2. jede andere Person, die im 
Sinne der Steuergesetze der 
Ägyptischen Provinz in der 
Ägyptischen Provinz ansäs- 
sig ist und im Sinne der 
Steuergesetze der Bundes- 
republik keinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufent- 
halt in der Bundesrepublik 
hat: 

i) die Begriffe „in einem der Ge- 
biete ansässige Person* und 
„in dem anderen Gebiet an- 
sässige Person* eine Person, 
die in der Bundesrepublik an- 
sässig ist, oder eine Person, 
die in der Ägyptischen Pro- 
vinz ansässig ist, wie es der 
Zusammenhang erfordert; 

j) der Begriff „deutsches Unter- 
nehmen" ein gewerbliches 
Unternehmen, das von einer 
in der Bundesrepublik ansäs- 
sigen Person betrieben wird, 
der Begriff „Unternehmen der 
Ägyptischen Provinz" ein ge- 
werbliches Unternehmen, das 
von einer in der Ägyptischen 
Provinz ansässigen Person be- 
trieben wird, und die Begriffe 
„Unternehmen eines der Ge- 
biete" und „Unternehmen des 
anderen Gebietes" ein deut- 
sches Unternehmen oder ein 
Unternehmen der Ägyptischen 
Provinz, wie es der Zusam- 
menhang erfordert; 


j\ » Jäül — o 

■ Al j^\ 

A*>-Ül Aiijl Al jLIpI 

: a i lJ -V-ai — j 

— N 

Jl 

J Ufs 

(j U-A* I41 Ai^^l^Vl 

• Ai^^^-äII A^^-all 


^}»jj 40l.>V ^ i 1 - > 

. j u;« 

J - r 

Ai^J^^-^\ (3 


J a (j »A-Äi — Ja 

(J ^jas^\ C J^)l\ jjJl (J » 

{Sj^\ (j 

• jjaJI Jj!«Aä ^ 
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- * - - ¥ ** " *** '- 
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e) The lerm "person" includes 
any natural person. Company, 
and any unincorporaled body 
of persons; 

f) The term "Company" ineans 
any body corporate and any 
entity which is treated as a 
body corporate for lax pur- 
poses; 

g) The terin "resident of the 
Federal Republic" nieaiis: 

1. any Company having its 
Principal seat of conirol 
and management in the 
Federal Republic, or any 
Company incorporated in 
the Federal Republic and 
not managed and conlrolled 
in the Egyplian Province; 

2. any other person who is 
resident in the Federal 
Republic for the purposes 
of Federal Republic tax and 
not resident in Ihe Egyp- 
tian Province for the pur- 
poses of Egyptian tax; 


h) The terra "rosiriesit o{ tho 

Egyptian Province" means: 

1. any Company liaving ils 
Principal seat of conlroi and 
management in the Egyp- 
tian Province; 

2. any other person who is 
resident in the Fgyptiaii 
Province for the purposes 
of Egyplian tax and not 
resident in the Federal 
Republic for the purposes 
of Federal Republic tax; 


i) The terms "resident of one 
of the territories" and "resi- 
dent of the other territory" 
mean a person who is a resi- 
dent of the Federal Republic 
or a person who is a resident 
of the Egyptian Province as 
the context requires; 

j) The terms "Federal Republic 
enterprise" and "Egyplian 
Province enterprise" mean 
respectively an industrial or 
commercial enterprise or 
undertaking carried on by a 
resident of the Federal Repub- 
lic and an industrial or com- 
mercial enterprise or under- 
taking carried on by a resi- 
dent of the Egyptian Province, 
and the terms "enterprise of 
one of Ihe territories" and 
"enterprise of the other terri- 
tory" mean a Federal Republic 
enterprise or an Egyptian 
Province enterprise, as the 
context requires; 
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k) der Begriff „gewerbliche Ge- 
winne" audi die Mieten oder 
Lizenzgebühren für kinemato- 
grapiiische Fi 'me? 

l) der Begriff ..Betriebstätte" eine 
feste Goscbaitseinrichtiing, in 
der die Tätigkeit des Unter- 
nehniens ganz oder teilweise 
aiisgcübt wird; 

aa) Als Betriebstätten gelten 
insbesondere: 
ein Ort der Leitung, eine 
Zweigniederlassung, eine 
Geschäftsstelle, eine Fabri- 
kationsstätte, eine Werk- 
stätte; ein Bergwerk, ein 
Steinbrudi oder eine an- 
dere Stätte der Ausbeu- 
tung von Bodenschätzen; 
eine Bauausführung oder 
Montage, deren Dauer 
sechs Monate überschreitet, 
bb) Als Betriebstätten gelten 
nicht: 


•ij UjLiJI «ALfrU-ail 

• jl iLiI o Jj\ j 

j\ j\ Oj^l j\ j\ j\ 

(S^ j\ 


• sLlII t ÄfLc' V — 


1. die Benutzung von Ein- 
richtungen ausschließlich 
zur Lagerung oder Aus- 
stellung von dem Unter- 
nehmen gehörenden Gü- 
tern oder Waren; 

2. das Unterhalten eines 
dem Unternehmen ge- 
hörenden Bestandes von 
Gütern oder Waren aus- 
schließlich zur Lagerung 
oder Ausstellung; 

3. das Unterhalten eines 
Bestandes von Gütern 
oder Waren — auch in 
einem Lagerhaus — aus- 
schließlich zur Ausliefe- 
rung, cs sei denn, daß 
Doppelbuchstabe (cc) 
Nummer 2 Anwendung 
findet; 

4. das Unterhalten einer 
Geschäftseinrichtung aus- 
schließlich zum Einkauf 
von Gütern oder Waren 
oder zur Beschaffung von 
Informationen für das 
Unternehmen; 

5. das Unterhalten einer 
Gesdiäftseinrichtung aus- 
schließlich zur Werbung, 
zur Erteilung von Aus- 
künften, zur wissen- 
schaftlichen Forschung 
oder zur Ausübung ähn- 
lidier Tätigkeiten, die 
für das Unternehmen 
vorbereitender Art sind 
oder eine Hilfstätigkeit 
darstellen. 

cc) Ein Unternehmen eines der 
Gebiete wird so behandelt, 
als habe es eine Betrieb- 
stättc in dem anderen Ge- 
biete, wenn es in diesem 
anderen Gebiet einen Ver- 
treter oder Angestellten 
hat, der 


^U:^V1 — > 

^UJ( j\ j\ 

• JaSi y» yi\ 

^S^UlI j\ -kliö-VI — T 

. Jaii j\ 

»1^ ^UaJl jl ^ — t 

J'^Vl (j VI p*Ldl iaa5 ciAlijV fl 

• o^Ul o-AA V 

*\j^ JääS j9lÄb>> Vl — 1 

Ja49 ^ JjUr>-V1 — 0 

fU Jl oL. jU j\ ö'MW jjA 

o-ApLm« AltliT J 9 L 1 * A>^\ 


-^>-1 ““ 

J W Jl^lil >V1 J^\ J i-fb 

: f-^Ä^ j\ 


k) The term “industrial or com- 

mercial profits“ includes rents 
or royalties in respect of 

cinematograph films; 

l) The term “permanent estab- 

lishment" means a fixed place 
of business in which the 

bnsiness of the enterprise is 
wholly or partly carried on; 
aa) A permanent establish- 

ment shall include i. a.: 
a place of management, a 
branch, an Office, a factory, 
a workshop; ^ mine, 
quarry 0 other place )f 

extraction of natural le- 

sources; a building site or 
construction or assembly 
project which exists for 
more than six months. 


bb) The term “permanent estab- 
lishment“ shall not be 
deemed to include: 

1. the use of facilities solely 
for the purpose of storage 
or display of goods or 
merchandise belonging 
to the enterprise; 

2. the maintenance of a 
stock of goods or mer- 
chandise belonging to 
the enterprise solely for 
the purpose of storage 
or display; 

3. the maintenance of a 
stock of goods or mer- 
chandise whether in a 
warehouse or not, merely 
for convenience of deliv- 
eryunless sub-paragraph 
(cc) (2) applies; 


4. the maintenance of a 
place of business solely 
for the purchase of 
goods or merchandise, 
or for collccting Infor- 
mation, for the enterprise; 

5. the maintenance of a 
place of business solely 
for the purpose of adver- 
tising, br the supply of 
Information, for scienti- 
fic research or for simi- 
lar activities which have 
a preparatory or auxil- 
iary character for the 
enterprise. 


cc) An enterprise of one of 
the territories shall be 
deemed to have a perma- 
nent establishment in the 
other territory if it has 
in that other territory 
an agent or employee who 
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l.eine Vollmacht besitzt, 
für das Unternehmen 
über Verträge zu ver- 
handeln und Verträge 
abzuschließen und diese 
Vollmacfit in dem ande- 
ren Gebiete gewöhnlich 
ausübt, es sei denn, daß 
sich seine Tätigkeit auf 
den Einkauf von Gütern 
oder Waren für das Un- 
ternehmen beschränkt; 
oder 


aIsL-* ^ \ 

aLUI 

mj\ ^UaJl j\ A ^ 


1. has and hobiUially exer- 
cisos in the olher terri- 
tory an authority to 
nogotiale and conclude 
coiitrarts on behalf of 
the* enterprise unless 
bis aclivifie«! cire limited 
to the purcii.'ise of goods 
or merchatsdise for the 
enterprise; or 


Ap*»a! ““ ^ 

oLH* jjl 

j Jl^L A«li ^ 


2. maintains in the olhor 
territory a stock of 
goods belonging to tlie 
enterprise fioin wliicli 
he regiilarly fills orders 
on its behalf. 

dd) An cnti.M-prisc- sh.iü not be 
dremod to havo a pc?rnia- 
noid e^itiblisl:'n- ri1 in the 
othi'i l(?iiito! V moroly be- 
cniis'? if c arrJes on busi- 
ncss deaUn'jM in thc;l 
olhor loiritoiy thiough 


2. in dem anderen Gebiet 
einen dein Unternehmen 
gehörenden Bestand von 
Waren unterhält, von 
dem aus er regelmäßig 
Bestellungen für das 
Unternehmen ausführt, 
dd) Ein Unternehmen wird 
niciit schon deshalb so be- 
handelt, als habe es eine 
Betriebstätte in dem an- 
deren GehJote. vvt?nn es in 
dem anderen Geliiete Ge- 
schäftsheziehungen ledig- 
lich durch 

— einen Makler, 

— einen Kommissionär 
oder 

— einen anderen tatsäch- 
licJi unabhängigen Ver- 
treter 

unterhält, sofern die Per- 
sonen im Rahmen ihrer 
ordentlichen Geschäfts- 
tätigkeit handeln 
ec) Die Tatsache, daß eine in 
einem der Gebiete an- 
sässige Goscllschaft eine 
Tochtergesellsrlidft hat. die 
in dem anderen Gebiet an- 
sässig ist oder dort (ent- 
weder durcii eine Betrieb- 
slätte oder in anderer 
Weise) gewerblich tätig 
ist, macht für sich allein 
diese Tochtergesellschaft 
Dicht zur Betriebstätte 
ihrer Mutlergesellschaft. 


m) der Begriff „zuständige Behör- 
den" auf seiten der Aqypli- 
sdien Provin? den ägyptischen 
Schatzminister oder seine be- 
voirmachtigten Vertreter; auf 
seilen der Bundesrepublik den 
Bundesminister der Finanzen. 

(2) Bei der Anwendung dei Vor- 
schriften dieses Abkommens durch 
eine der Vertragsparteien wird jeder 
Begrifl. der niciit anders bestimmt 
worden ist. die Auslegung erfahren, 
die sich aus den Gesetzen ergibt die 
in dem Gebiete dieser Vertragspartei 
in Kraft sind und sich auf Steuern im 
Sinne dieses Abkommens beziehen, 
falls nicht der Zusammenhang eine 
andere Auslegung erfordert. 


• plc — 

t A-Uü**«* 


— a broker, 

— general coiiiniission 
agent or 

— any other cinent of a 
goi’.uiiu^ly ioJoj.encioiit 
stalus 

where such p;.isc»ns afc 
actiug in Ihe ordinaiV 
coiir.se* of thrdr hnsinoss 
as such. 

ec) The fact thaf a Company 
whirh is a rosirloni of oiie 
of th«* tc'rritories has a 
siihsidiciiv C();:::)c:nY whic'a 
is a resident of ihe othei 
territory, or which carrios 
on a trade or bnsincss 
in that othei territory 
(whethor throngh a per- 
manent estnblislinicmt or 
otherwise) shall not, of 
itscit, constitutc that sub- 
sidiary Company a perma- 
nent eslablishmont of its 
parent Company 

m) The term "coiiipelent authori- 
ties" menns. in thp rase of the 
Egyptian Provinre. the Egyp- 
tian Minister of the Treasury 
Of his authorized reprosenla- 
tives. and in the rase of the 
Federal Repnlilic, Ihn F(?deral 
Minister of Finance. 

(2) In the applicalion of the provi- 
sions of the present Agrecraenl by 
one of the Contracting Parties any 
terin not otherwise defined shall, un- 
less the contexl otherwise reqiiires, 
hdve the meaning whidi il has under 
the laws in force in the tc'rntory of 
that Party relating to the toxes w'hich 
are the subject of the present Agree- 
ment. 


Kij\y j\ j A-wJl-a A«l» 
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Artikel III 

(1) Gewerbliche Gewinne aus einem 
Unternehmen eines der Gebiete sind 
in dem anderen Gebiete nicht steuer- 
pllichlig, es sei denn, daß das Unter- 
nehmen in dem anderen Gebiete 
durch eine dort belegene Belriebslälte 
gewerblich tätig ist Ist das Unter- 
nehmen durch eine Betriebstätte in 
dem anderen Gebiete gewerblidi 
tätig, so können die Gewinne in dem 
arideren Gebiete besteuert werden, 
jedoch luu in Höhe des auf die Be- 
Iricbställe entfallenden Anteils. 


(2) Auch der Anteil an den gewerb- 
lichen Gewinnen eines Unternehmens, 
der auf einen in dein einen Gebiet 
ansässigen Mitunternchmer entfällt, 
ist in dem anderen Gebiete nicht 
steuerpfliditig, es sei denn, daß das 
Unternehmen in dem anderen Gebiete 
durch eine dort belegene Betriebstätte 
gewerblidi tätig ist. Ist das Unterneh- 
men durch eine Betriebstätte in dem 
anderen Gebiete gewerblich tätig, so 
können die anteiligen Gewinne dieses 
Mitunternehmors in dem anderen Ge- 
bietee besteuert werden, jedodi nur in 
Höhe seines Anteils an den auf die 
Betriebslültc entfallenden Gewinnen. 


(3) Ist ein Unternehmen eines der 
Gebiete in dem anderen Gebiete durch 
eine dort belegene Betriebstätte ge- 
werblich tätig, so sind dieser Betrieb- 
slältc diejenigen gewerblichen Ge- 
winne zuzurechnen, die sie in diesem 
anderen Gebiet erzielen könnte, wenn 
sie sich als selbständiges Unterneh- 
men mit gleidien oder ähnlichen Ge- 
schäften unter gleichen oder ähn- 
lichen Bedingungen befaßte und mit 
dem Unternehmen, dessen Betrieb- 
stätte sie ist, Geschäfte wie ein unab- 
hängiges Unternehmen tätigte. Diese 
gewerblichen Gewinne werden grund- 
sätzlidi nach den für diese Betrieb- 
stdttc gesondert geführten Büchern 
ermittelt. Bei der Ermittlung des ge- 
werblichen Reingewinns der Betrieb- 
stätte können alle billigerweise der 
Betriebstätte zurechenbaren Ausgaben 
einschließlich der anteiligen Geschäfts- 
führungs- und allgemeinen Verwal- 
lungskosten abgezogen werden. 


Reichen die der zuständigen Steuer- 
behörde zur Verfügung stehenden 
Unterlagen für die Ermittlung der der 
Betriebstätte zuzurechnenden Gewinne 
nicht aus, so stehen die Vorschriften 
dieses Absatzes nicht der Anwendung 
der in einem der beiden Gebiete gel- 
lenden Rechtsvorschriften entgegen, 
wonach die Betriebstätte verpflichtet 
ist, Steuern auf Grund eines Betrages 
zu zahlen, der von der Steuerbehörde 


null öUi 


Article III 
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(1) The industrial or commercial 
Profits of an enterprise of one of the 
territories shall not be subjccl to tax 
in the olher territory unless the enler- 
prise carries on a trade or business 
in the other territory through a per- 
manent establishment situated there- 
in. If it carries on a trade or business 
in that olher territory through a per- 
manent establishment situated there- 
in, tax may be imposed on Ihose Prof- 
its in the other territory but only on 
so much of them as is attributable to 
that permanent establishment. 


^^1^1 
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(2) The share of the industrial or 
commercial proüts of an undertaking 
accruing to a partner therein who is 
a resident of one of the territories 
shall likewise not be subject to tax 
in the other territory unless the 
undertaking carries on a trade or 
business in that other territory 
through a permanent establishment 
situated therein If it carries on a 
trade or business in that other terri- 
tory through a permanent establish- 
ment situated therein tax may be im- 
posed in the other territory on the 
share of the profits accruing to that 
Partner, but only on so mueb as re- 
presents bis share of the profits attrib- 
utable to the permanent establishment. 


Jj\j^ ^ir •— t 

»1^-^ 3l-/^ 3^ ^ lULiI jl lj\^ 
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(3) Where an enterprise of one of 
the territories carries on a trade or 
business in the olher territory uiroiigh 
a permanent establishment situated 
therein, there shall be attributed to 
that permanent establishment the in- 
dustrial or commercial profits whicb 
it might be expected to cierive in that 
other territory if it were an independ- 
ent enterprise engaged in the same 
or similar activities under the same 
or similar conditions and dealing at 
arm’s length with the enterprise of 
which it is a permanent establishment. 
Sueb industrial and commercial profits 
will in principle be determined on the 
basis of the separate accounts per- 
taining to sueb establishment In the 
determination of the net industrial 
and commercial profits of the per- 
manent establishment there shall be 
allowed as deduction all expenses 
whicb are reasonably allocable to the 
permanent establishment, including 
executive and general administrative 
expenses so allocable. 

Provided that if the Information 
available to the taxation authority 
concerned is inadequate to delermine 
the profits to be attributed to the 
permanent establishment, nothing in 
this Paragraph shall affect the appli- 
cation of the law of either territory 
in relation to the liability of the per- 
manent establishment to pay tax on 
an amount determined by the exer- 
cisc of a discretion or the making of 
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dieses Gebietes durch Ermessensent- 
scheidung oder Schützling bestimmt 
wurde; diese Ormessensentsdieidung 
oder Schätzung ist, soweit dies an 
Hand der der Stcuierbehörde ziii Ver- 
fügung stehenden Unterlagen möglich 
ist, in Übereinstimmung mit dem in 
diesem Absatz aufgeführten Grund- 
satz zu troffen 

(4) Gewinne eines Unternehmens 
eines der Gebiete dürfen nicht einer 
in dem anderen Gebiete belegenen 
Betriebstdtte lediglich auf Grund der 
Tatsache zugerechnet werden, daß das 
Unternehmen in diesem anderen Ge- 
biete Güter oder Waren erwirbt, vor- 
ausgesetzt, daß die mit diesen Ein- 
käufen unmittelbar oder mittelbar 
zusammenhängenden Ausgaben oder 
Kosten bei der Ermittlung des Ge- 
winns der Betriebstätte nicht abgezo- 
gen werden. 

(5) Die Absätze (1) bis (3) sind nicht 
dahin auszulegen, daß sie eine der 
Vertragsparteien hindern, die aus 
Quellen innerhalb ihres Gebietes 
einer in dem anderen Gebiet ansässi- 
gen Person zufließenden Einkünfte 
(z B Dividenden, Zinsen, Mieten) nach 
Maßgabe dieses Abkommens zu be- 
steuern, wenn diese Einkünfte keiner 
in dem erstgenannten Gebiete bele- 
genen Betriebstätte zuzurechnen sind. 

Sind diese Einkünfte einer Betrieb- 
stätte zuzurechnen, so werden sie 
nach dem Recht der Vertragsparteien 
entweder gesondert oder zusammen 
mit den gewerblichen Gewinnen der 
Betriebstätte besteuert. 

(6) Die zuständigen Behörden der 
beiden Vertragsparteien können sich 
über die Aufstellung von Richtlinien 
für die Aufteilung der gewerblichen 
Gewinne verständigen 

(7) Absatz (1) gilt auch für die nach 
der Lohnsumme berechnete Gewerbe- 
steuer. 




an estiniate by the taxalion authorily 
of that territory; such discretion shull 
be exercised or such estiraate shall be 
made, so far as the informalion avail- 
able, to the taxalion authorily per- 
inits, in accordance with the principle 
stated in this paragraph. 
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(4) No portion of any profits arising 
to an enterprise of one of Ihe terri- 
tories shall be attributed to a perma- 
nent establishment situated in the 
other territory by reason of the mere 
purchase of goods or merchandise 
within that other territory, provided 
that no expenses or costs relating 
directly or indirectly to such purchases 
shall be allowed as deductions in 
determining the profits of the perma- 
nent establishment. 

(5) Paracjraphs (1) to (3) shall not be 
construed as preventing one of the 
Contracting Parties from imposing, 
pursuant to this Agreement, a tax on 
income (e. g dividends, interest, rents) 
derived from sources within its terri- 
tory by a resident of the other terri- 
tory if such income is not attributable 
to a permanent establishment in the 
first-mentioned territory. 

Such income, if attributable to a 
permanent establishment, shall be 
taxed separately or logether with the 
industrial or coininercial profits of the 
permanent establishment in accord- 
ance with the laws of the Contract- 
ing Parties 

(6) The competent authorilies of the 
two Contracting Parties may lay down 
rules by agreeinent for the apportion- 
ment of industrial or commercial Prof- 
its. 

(7) Paragraph (1) shall likewise 
apply in respect of the Gewerbesteuer 
(trade tax) computed on the basis of 

wages. 


Artikel IV 


(1) Wenn 

a) ein Unternehmen eines der 
Gebiete an der Geschäftsfüh- 
rung, der Leitung oder an 
dem Kapital eines Unterneh- 
mens des anderen Gebietes 
unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt ist, oder 

b) die gleichen Personen an der 
Geschäftsführung, der Leitung 
oder an dem Kapital eines 
Unternehmens eines der Ge- 
biete und eines Unternehmens 
des anderen Gebietes unmit- 
telbar oder mittelbar beteiligt 
sind, 


j^^^Vl A>-V ^ ^U- li\ — 1 — \ 
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Article IV 


(1) Where 

a) an enterprise of one of the ler- 
ritories participates directly 
or indirectly in the manage- 
ment, control or Capital of an 
enterprise of the other terri- 
tory, or 

b) the same persons participale 
directly or indirectly in Ihe 
management, control or Capi- 
tal of an enterprise of one of 
the territories and an enter- 
prise of the other territory, 
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und in einem solchen Fall im Ver- 
hältnis beider Unternehmen zuein- 
ander für ihre kaufmännischen oder 
finanziellen Beziehungen Bedingungen 
vereinbart oder auferlegt werden, die 
sich von den Bedingungen unterschei- 
den, die zwisdien unabhängigen 
Unternehmen vereinbart würden, so 
können Gewinne, die ohne diese Be- 
dingungen einem der Unternehmen 
zugeflossen wären, aber infolge dieser 
Bedingungen nicht zugeflossen sind, 
den Gewinnen dieses Unternehmens 
hinzugerechnel und entsprediend be- 
steuert werden. 

(2) Reidien die der zuständigen 
Steuerbehörde zm Verfügung stehen- 
den Unterlagen für die Ermittlung des 
Gewinns nicht aus, der im Sinne des 
Absatvi?s (1) einem Unternehmen vor- 
anssichtlidi zugeflossen wäre, so ste- 
hen die Vorschriften des Absatzes (1) 
nidit der Anwendung der in ciiiein 
der l;eicl(.-u C(?l)iole geltenden Rechts- 
vorsduiiten F-nlgegen, wonach das 
Unlnrnc'hir.or. verptlichtot ist, Steuern 
aut Grund eines Beitrages zu zahlen, 
der von der Steuerbehörde dieses 
Gebildes clui(b Ennessensenlscheidung 
odej Svl’idlzLing bestimmt wurde; diese 
Ernicssensenlschcidiing oder Schätzung 
ist, soweit dies an Hand der der 
Steuerbehörde zur Verfügung stehen- 
den UnlorlagcMi möglich ist, in über- 
eiiislimmung mit dem in diesem Ab- 
satz aufgeführton Grundsatz zu tref- 
fen. 


Artikel V 

(1) Einkünfte jeglicher Art aus iin- 
bcwc?cj!i ehern Vermögen (einschließ- 
lich des Gewinns aus dem Verkauf 
oder Tausch solchen Vermögens) kön- 
nen in dem Gebiete besteuert werden, 
in dem sich die Liegenschaft befindet. 

(2) Absatz (1) gilt sinngemäß für 
Lizenzgebühren oder andere Beträge, 
die im Hinblick auf den Betrieb eines 
Bergwerks, Steinbrudis oder einer 
anderen Stätte der Ausbeutung von 
Bodenschätzen gezahlt werden, sowie 
für Zinsen von Forderungen, die 
durch Pfandrechte an Grundstücken 
gesichert sind. 

(3) Die Absätze (1) und (2) gelten 
nicht, wenn eine in einem der Gebiete 
ansässige Person eine Betrlebslätle in 
dem anderen Gedjiet hat und die Ein- 
künflc dieser Belriebslatte ziiziirech- 
nen sukI. in diesem Fall ist Artikel UI 
anzuwendon. 
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and in either case, conditions arc made 
or imposed between the two enter- 
prises, in iheir commercial or finan- 
cial relations, which differ from those 
which would be made between in- 
dependent enlerprises, then any Prof- 
its which would, except for those 
conditions, have accrued to one of 
the enlerprises but by reason of those 
conditions have not so accrued. may 
be included in the profits of that 
enterprise and taxed accordingly. 
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(2) If the Information available to 
the taxation authority concerned is 
inadequate to determine, for the pur- 
poses of Paragraph (1) of this Articlc, 
the Profits which might be cxpected 
to accrue to an enterprise, nothing 
in that paragraph shall affect the 
application of the law of either terri- 
tory in relation to the liability of 
that enterprise to pay tax on an 
amoimt determined by the exercise 
of a discretion or the making of an 
estimate by the taxation authority of 
that territory; Provided that such dis- 
cretion shall be exercised or such 
estimate shall be made, so far as the 
Information available to the taxation 
authority permits. in arcordanrp wilh 
the principle stated in that paragraph. 
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(1) Income of whatever nature de- 
rived from real properly (including 
gains derived from the sale or ex- 
diange of such property) may be 
subjected to tax in the territory in 
which the property is situaled 

(2) Paragraph (1) applies mutatis 
mutandis to royalties or other amounts 
paid in respect of the Operation of a 
mine, stone qiiarry. or any other ex- 
traction of natural resources and to 
interest on debts secured by morl- 
gages on real cstate. 


(3) Paragraphs (1) and (2) shall not 
apply where a resident of one of the 
territories ha® a permanent cstablish- 
ment in the other territory and such 
income is attributable to that per- 
manent establi.shmcntj in siidi eveni, 
Article III of this Agreement shall bc 
applicable. 


Artikel VI 




Article VI 


(1) Gewinne', die eine in einem der 
Gebic'to ansässige Person aus einem 
Unternrliuum mit Geschäflsleitiing in 
diesem Gebiete durch den Betrieb von 
eigenen oder gecharterten Schiffen 


J 4#jbl ß^A J* 


(1) Profils accruing to a resident of 
one of the territories from an enterprise 
which is managed and controlled in 
that territory and derives such profits 
from operaling ships or aircraft, 
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oder Luftfahrzeugen erzielt, sind in 
dem anderen Gebiete steuerfrei. 

(2) Absatz (1) gilt auch für Ein- 
künfte aus Beteiligungen von Luft- 
fahrt- oder Schiffahrtunternehmen der 
Agyptisclien Provinz oder der Bundes- 
republik an einem Pool oder an einer 
ßctriebsgemeinschaft. 

(3) Absatz (1) gilt auch für die nach 
der Lohnsumme beredinele Gewerbe- 
steuer. 


Artikel VII 

(1) Für Dividenden, die einer in der 
Ägyptischen Provinz ansässigen Per- 
son von einer in der Bundesrepublik 
ansässigen Gesellschaft gezahlt wer- 
den, darf der Satz der Steuer in der 
Bundesrepublik 15 vom Hundert nicht 
übersteigen. 

(2) Sobald in der Bundesrepublik 
der Satz der Körperschaftsteuer für 
ausgeschüttete Gewinne nicht mehr 
niedriger ist als der Steuersatz für 
nichtausgeschüttete Gewinne oder sich 
der Unterschied zwischen den beiden 
Steuersätzen auf 5 vom Hundert oder 
weniger verringert, ermäßigt sich der 
in Absatz (1) festgesetzte Satz auf 
10 vom Hundert. 

(3) Dividenden, die von einer in 
der Ägyptischen Provinz ansässigen 
Gesellschaft an eine in der Bundes- 
republik ansässige Person gezahlt 
werden, unterliegen in der Ägypti- 
sdien Provinz: 

a) der Steuer vom Einkommen 
aus persönlichem Vermögen 
(beweglichem Vermögen), der 
Verteidigungsteuer, den zu- 
sätzlichen Steuern, die alle im 
Abzugsweg erhoben werden, 
mit der Maßgabe, daß diese 
Dividenden bei der Gesell- 
schaft von den steuerpflichti- 
gen Einkünften oder Gewin- 
nen abgezogen werden, die 
der Steuer von gewerblichen 
Gewinnen unterliegen, wenn 
diese Dividenden aus den 
steuerpflichtigen Gewinnen 
desselben Steuerjahres (je- 
doch nicht aus Rücklagen oder 
sonstigen Vermögenswerten) 
ausgeschüttet worden sind; 

b) der vom Gesamteinkommen 
erhobenen allgemeinen Ein- 
kommensteuer, wenn die Di- 
videnden an eine natürliche 
Person gezahlt werden; je- 
doch darf der Satz der allge- 
meinen Einkommensteuer für 
diese Dividende 20 vom Hun- 
dert nicht übersteigen. 

(4) Bezieht eine in einem der Ge- 
biete ansässige Gesellschaft Gewinne 
oder Einkünfte aus Quellen innerhalb 
des anderen Gebietes, so darf in dem 
anderen Gebiet eine Steuer von den 
Dividenden, die die Gesellschaft an 


.>V1 


whether owned or chartered by the 
enterprise, shall be exempt from tax in 
the other territory. 

(2) Paragraph (1) shall likewise 
apply in respect of participations in 
Pools of any kind by Egyptian Prov- 
ince or Federal Repiiblic ea:i*rpriscs 
engaged in air Iransport or navi* 
gation. 

(3) Paragraph (1) shall likewise 
apply in respect of the Gowerbosteiier 
(trade tax) compuled on the bai^is of 
^iggregatc wages. 




Article VII 


' 


(1) Dividends paid by a Company 
resident of the Federal Republic to a 
resident of the Egyptian Province 
shall not be subject to tax in the 
Federal Republic at a rate in excess 
of 15 per Cent. 
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(2) The rate laid down in Para- 
graph (1), above, shall be reduced to 
10 per Cent, if and when, in the Feder- 
al Republic, the rate of Corporation 
tax on distributed profits ceascs to be 
lower than that on non-distributed 
Profits or the difference betvreen 
those two tax rates diniinishes to 
5 per Cent or less. 
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(3) Dividends paid by a Company 
resident in the Egyptian Province to 
a resident of the Federal Republic 
shall in the Egyptian Province only 
be subject to: 

a) the tax imposed on iiicome 
derived from personal prop- 
erly (movable Capital), the 
defence tax and the siipple- 
mentary taxes, which shall be 
deducled at source, provided 
that such dividends shall be 
deducled from the amount of 
the company's taxable in- 
come or profits subject to the 
tax chargeable in respect of 
ils industrial and commerclal 
profits if such dividends are 
distributed out of the taxable 
profits of the same taxable 
year (are not distributed out 
of accumulated reserves or 
other assets); 
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b) the general income tax levied 
on the net total income if 
paid to a natural person pro- 
vided that such dividends 
shall not be subject to general 
income tax at a rate in excess 
of 20 per Cent. 
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(4) Where a Company which is a 
resident of one of the territories de- 
rives profits or income from sources 
within the other territory, there shall 
not be imposed in that other territory 
any form of taxation on dividends 
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in diesem anderen Gebiete nicht an- 
sässige Personen zahlt, nicht erhoben 
werden; auch darf eine Abgabe nach 
Art einer Gewinnsteuer auf nichtaus- 
gcschüitctc Gewinne der Gesellschaft 
nicht erhoben werden, ohne Rücksicht 
darauf, ob diese Gewinne ganz oder 
teilweise Gewinne oder Einkünfte aus 
Quellen innerhall) des anderen Ge- 
bietes darstcllen. 

Die Vorschriften dieses Absatzes 
gelten mit der Maßgabe, daß sie die 
Anwendung von Articlell paragraphs 
(1) und (2) und von Article 11 bis des 
Law No. 14 of 1939 in der Ägyptischen 
Provinz nicht ausschließen und unter 
der Voraussetzung, daß diese Ge- 
winne oder Einkünfte nach dem vor- 
genannten Gesetz und diesem Ab- 
kommen unmittelbar oder im Abzugs- 
veege besteuert oder nach diesem Ab- 
kommen von der Steuer befreit wor- 
den sind. 

(5) Unter den Begriff „Dividenden" 
im Sinne dieses Abkommens fallen 
in der Ägyptischen Provinz auch Ge- 
winnausschüttungen einer Gesellschaft 
an ihre Gründer, Gewinnausschüttun- 
gen einer "limited partnership" (Kom- 
manditgesellschaft) an die "sleeping 
Partners" (Kommanditisten) und in 
der Bundesrepublik Gewinnausschüt- 
tungen einer Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung sowie Ausschüt- 
tungen auf Anteilscheine von Kapital- 
aniagegeselischaften 

(6) Die Absätze (1) bis (3) gelten 
nicht, wenn eine in einem der Gebiete 
ansässige Person eine Betriebstätte 
in dem anderen Gebiet hat und die 
Dividenden dieser Betriebstätte zuzu- 
rechiien sind; in diesem Fall ist Arti- 
kel III anzuwenden. 
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paid by the Company to persons not 
resident in that other territory, or 
any tax in the nature of undistributed 
Profits tax on undistributed profits 
of the Company, whether or not these 
Profits represent, in whole or in pari, 
Profits or income so derived. 


Provided that nothing in this Para- 
graph shall affect the application in 
the Egyptian Province of Article 11 
paragraphs (1) and (2) and Article 11 
bis of Law No. 14 of 1939, and provid- 
ed further that such profits or income 
have been taxed under the provisions 
of the aforesaid Law and this Agree- 
ment whether directly or by deduc- 
tion at sourcG or have been exempted 
from tax according to the provisions 
of this Agreement. 

(5) In this Agreement the term 
"dividends" includes in the case of 
the Egyptian Province profits distrib- 
uted by a Company to its founder 
shareholders, profits distributed to 
sleeping partners in limited partner- 
ships and in the case of the Federal 
Republic profits distributed by a "Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung" 
(limited Uability Company) and distri- 
butions on investment trust certifi- 
cates 

(6) Paragraphs (1) to (3) shall not 
apply where a resident of one of the 
territorics has a permanent establish- 
ment in the other territory and such 
dividends are attributable to that per- 
manent establishment; in such event 
Article III of this Agreement is appli- 
cable. 


Artikel VIII 


;:.Ü1 


Ar ti de VIII 


(1) Für Zinsen, die einer in der 
Ägyptischen Provinz ansässigen Per- 
son von einer in der Bundesrepublik 
ansässigen Person gezahlt werden, 
darf der Satz der Steuer in der Bun- 
desrepublik 15 vom Hundert nicht 
übersteigen, 

(2) Zinsen, die einer in der Bundes- 
republik ansässigen Person von einer 
in der Ägyptischen Provinz ansässi- 
gen Person gezahlt werden, unter- 
liegen in der Ägyptischen Provinz 
nur: 

a) der Steuer vom Einkommen 
aus persönlichem Vermögen 
(beweglichem Vermögen), der 
Verteidigungstcuer und den 
zusätzlichen Steuern; 

b) der vom Gesamteinkommen 
erhobenen allgemeinen Ein- 
kommensteuer, wmnn die Zin- 
sen au eine natürliche Person 
gezahlt werden; jedoch darf 
der Satz der allgemeinen Ein- 
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(1) Interest paid by a resident of 
the Federal Republic to a resident of 
the Egyptian Province shall not be 
subject to tax in the Federal Republic 
at a rate in excess of 15 per cent, 


(2) Interest paid by a resident in 
the Egyptian Province to a resident 
of the Federal Republic shall in the 
Egyptian Province only be subject to: 


a) the tax iniposcd on income 
derived from personal prop- 
erty (movable Capital) the 
defence tax and the supple- 
mentary taxes; 

b) the general income tax levied 
on the net total income if paid 
to a natural person provided 
that such interest shall not be 
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kommensleuer für diese Zin- 
sen 20 vom Hundert nicht 
übersteigen. 

(3) „Zinsen" im Sinne dieses Arti- 
kels sind Zinsen aus Obiigationen, 
Wertpapieren, Wechseln, Schuldver- 
schreibungen oder aus irgendeiner 
anderen Schuldverpflichtung (außer 
den Zinsen für Forderungen, die durch 
Pfandrechte an Grundstücken gesichert 
sind). 

(4) Die Absätze (1) bis (3) gelten 
nicht, wenn eine in einem der Ge- 
biete ansässige Person eine Betrieb- 
stätte in dem anderen Gebiet hat und 
die Zinsen dieser Betriebstätte zuzu- 
rechnen sind} in diesem Fall ist Arti- 
kel III anzuwenden. 


Artikel IX 

(1) Lizenzgebühren, die aus Quellen 
innerhalb eines der Gebiete von einer 
in dem anderen Gebiet ansässigen 
Person bezogen werden, sind in dem 
erstgenannten Gebiet steuerfrei. 

(2) „Lizenzgebühr" im Sinne dieses 
Artikels ist jede Lizenzgebühr oder 
andere Vergütung, die als Gegen- 
leistung für die Benutzung oder das 
Recht auf Benutzung von Urheber- 
rechten. Patenten, Gebrauchsmustern, 
geheimen Verfahren oder Formeln, 
Markenrechten oder ähnlichen Ver- 
mögenswerten gezahlt werden, nicht 
jedoch eine Lizenzgebühr oder andere 
Vergütung, die im Hinblick auf den 
Betrieb eines Bergwerks, Steinbruchs 
oder einer anderen Stätte der Aus- 
beutung von Bodenschätzen gezahlt 
wird. 

(3) Überschreiten die für die Ver- 
pflichtungen oder Rechte gezahlten 
Lizenzgebühren den Betrag einer an- 
gemessenen Gegenleistung, so gilt die 
in diesem Artikel vorgesehene Be- 
freiung nur für den Betrag der Lizenz- 
gebühren, der einer angemessenen 
Gegenleistung entspricht. 

(4) Kapitalbeträge, die aus Quellen 
innerhalb eines der Gebiete von einer 
in dem anderen Gebiet ansässigen 
Person durch die Veräußerung von 
Patentrechten bezogen werden, sind 
in dem erstgenannten Gebiete steuer- 
frei. 

(5) Die Absätze (1) bis (4) gelten 
nicht, wenn eine in dem anderen Ge- 
biet ansässige Person eine Betrieb- 
stätte in dem erstgenannten Gebiet 
hat und die Lizenzgebühren dieser 
Betriebstätte zuzurechnen sind; in 
diesem Fall ist der Artikel III anzu- 
wenden. Hat eine solche Person eine 
Betriebstätte in dem erstgenannten 
Gebiete, so ist zu vermuten, daß die 
Lizenzgebühren dieser Betriebstätte 
zuzurechnen sind, soweit die Person 
nicht das Gegenteil nachweist. 
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subject lo general income tax 
al a rate in exct=iss of 20 per 
Cent. 

(3) ln this Article the term "in- 
terest" means intcrest on bonds, Secu- 
rities, notes, debenlures oi ariy other 
form of indebtedness (exclusive of 
interest on debts secured by mort- 
gages on real eslate). 


(4) Paragraphs (1) to (3) shall not 
apply where a resident of one of the 
territories has a permanent cstablish- 
ment in the other territory and such 
interest is attributable to that perma- 
nent establishment; in such event Ar- 
ticle III of this Agreement is appli- 
cable. 
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Article IX 

(1) Any royalty derived from sources 
within one of the territories by a 
resident of the other territory shall 
be exempt from tax in that first- 
mentioned territory. 

(2) in this Article the Icrm "royalty ' 
means any royalty or other amouni 
paid as consideration for the use ot. 
or for the privilege of using, any 
Copyright, patent, design, sccrct pro- 
cess or formula, trade mark or other 
like property, but does not include 
any royalty or other amoiint paid in 
respect of the Operation of a rr.ine or 
quarry or of any other extraction ot 
natural resources. 


(3) Where any royalty exceeds a 
fair and reasonable consideration in 
respect of the indebtedness or rights 
for which it is paid, the exemption pro- 
vided by this Article shall apply only 
to so much of the royalty as repre- 
sents such fair and reasonable consid- 
eration. 

(4) Any Capital sum derived from 
sources within one of the territories 
from the sale of patent rights by a 
resident of the other territory shall 
be exempt from tax in that first- 
mentioned territory. 
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(5) Paragraphs (1) to (4) shall not 
apply where a resident of the other 
territory has a permanent establish- 
ment in the first-mentioned territory 
and such royalties are attributable to 
that permanent establishment: in such 
event Article III of this Agreement 
shall be applicable. Where such a 
resident has a permanent establish- 
ment in the first-mentioned territory 
the royalty shall, unless he shows 
the contrary, be presumed to be altrib- 
utable to that permanent establish- 
ment. 
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(6) Dieser Artikel ist auf die Fälle 
nicht anzuwenden, in denen in der 
Ägyptischen Provinz Gründeranteile 
an Stelle der Lizenzgebühren aus- 
gegeben und nach Article 1 des Law 
No, 14 of 1939 besteuert werden. In 
diesem Fall ist Artikel VII anzuwen- 
den. 
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Artikel X 

(1) Eine in einem der Gebiete an- 
sässigie Person ist in dem anderen 
Gebiete von jeder Steuer auf den 
Gewinn aus dem Verkauf, der Über- 
tragung oder dem Tausch von Ver- 
mögenswerten befreit, soweit nicht 
Artikel V anzuwenden ist 

(2) Absatz (1) gilt nicht, wenn eine 
in einem der Gebiete ansässige Per- 
son eine Betriebstätte in dem anderen 
Gebiet hat und die Gewinne dieser 
Bet rir-'bstätte zuzurechnen sind, in die- 
sem Fall ist Artikel III anzuwenden. 
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Artikel XI 

(1) Entgelte, einschließlich der Ruhe- 
gehälter, die von öffentlidien Kassen 
einer der Vertragsparteien oder einer 
seiner Gebietskörperschaften einer 
natürlichen Person für eine für diese 
Vertragspartei oder diese Gebiets- 
körperschaft gegenwärtig oder früher 
erbrachte Dienstleistung gezahlt wer- 
den, sind in dem Gebiete der anderen 
Vertragspartei steuerfrei, es sei denn, 
daß die natürliche Person Staatsange- 
höriger dieser anderen Vertragspartei 
ist, ohne zugleich Staatsangehöriger 
der erstgenannten Vertragspartei zu 
sein. 

(2) Dieser Artikel ist nicht auf Zah- 
lungen für Dienstleistungen anzuwen- 
den, die im Zusammenhang mit einer 
auf Gewinnerzieliing gerichteten ge- 
werblichen Tätigkeit einer der Ver- 
tragsparteien oder deren Gebietskör- 
persdiaften erbracht worden sind. 

(3) Entgelte, die im Falle der Bun- 
desrepublik Deutschland die Bundes- 
post, die Bundesbahn und die Bun- 
desbank, im Falle der Ägyptischen 
Provinz die Post Verwaltung, die Ei- 
senbahnverwaltung und die Zentral- 
bank zahlen, fallen unter Absatz (1). 
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Artikel XII 

(1) Einkünfte aus freiberuflicher 
Tätigkeit (einschließlich der Tätigkeit 
als Aufsichtsratsmitglied) oder Ein- 
künfte aus nichtselbständiger Arbeit, 
die von einer in einem der Gebiete 
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(6) The provisions of this Article 
shall not apply where founder shares 
are issued in the Egyptian Province 
as consideration for the royalties and 
taxed in accordance with the provi- 
sions of Article 1 of Law No. 14 of 
1939 In such event Article VTI of this 
Agreement shall be applicable. 


Article X 

(1) Except as provided in Article V 
a resident of one of the territories 
shall be exempt in the other territory 
from any tax on gains from the sale, 
transter or exchange of Capital assets. 


(2) Paragraph (1) shall not apply 
where a resident of one of Itie terri- 
tories has a permanent establishment 
in the other territory and such gains 
are attributable to that permanent 
establishment; in such event Article III 
of this Agreement shall be applicable. 


Article XI 

(1) Remuneration, inclucling pen- 
sions paid by, oroutof tounds created 
by one of the Contracting Parties or 
political subdivisions thereof to any 
individual for present or past Services 
to that Party or political subdivision 
thereof shall be exempt from tax in 
the territory of the other Party, unless 
the individual is a national of that 
other Party without being also a 
national of the first-mentioned Party. 


(2) The provisions of this Article 
shall not apply to payments in respect 
of Services rendered in connection 
with any trade or Business carried on 
by either of the Contracting Parties 
or political subdivisions thereof for 
purposes of profit. 

(3) Remunerations paid, in the case 
of the Federal Republic of Gerniany 
by the Federal Post the Federal Rail- 
ways and ‘he Federal Bank and, in 
the case of the Egyptian Province, by 
the Post Organization, the Railway 
Organization and the Central Bank, 
will be treated according to pura- 
graph (1). 


Article XTT 

(1) Profits or remuneration from a 
profession (includinq Services as a 
direetor) or employment earned by an 
individual who is a resident of one of 
the territories inay also be taxed in 
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ansässigen natürlidien Person bezogen 
werden, können auch in dem anderen 
Gebiete besteuert werden, jedoch nur, 
wenn die Tätigkeit in dem letzt- 
genannten Gebiet ausgeübt wird. 

. (2) Eine in der Bundesrepublik an- 
sässige natürliche Person ist von der 
ägyptischen Steuer auf Einkünfte für 
eine in einem Kalenderjahr in der 
Ägyptischen Provinz ausgeübte per- 
sönliche (auch freiberufliche) Tätig- 
keit befreit, wenn 


a) sie sich in der Ägyptischen 
Provinz in diesem Jahr nicht 
länger als insgesamt 183 Tage 
aufhält und 
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b) 1. im Falle der Tätigkeit eines 
Aufsichtsratsmilgliedes oder 
einer nichtselbständigen Ar- 
beit die Tätigkeit für eine 
in der Bundesrepublik an- 
sässige Person oder zu 
deren Gunsten ausgeübt 
wird; 
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2. in allen übrigen Fällen die 
Person weder eine Ge- 
schäftsstelle noch eine son- 
stige feste Geschäftseinrich- 
tung in der Ägyptischen 
Provinz hat und 

c) diese Einkünfte keine der in 
der Ägyptischen Provinz 
steuerpflichtigen Einkünfte 
mindern. 
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(3) Eine in der Ägyptischen Provinz 
ansässige natürliche Person ist von 
der Steuer der Bundesrepublik auf 
Einkünfte für eine in einem Ver- 
anlagungsjahr in der Bundesrepublik 
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b) l.im Falle der Tätigkeit eines 
Aufsichtsratsmitgliedes oder 
einer nichtselbständigen Ar- 
beit die Tätigkeit für eine 
in der Ägyptischen Provinz 
ansässige Person oder zu 
deren Gunsten ausgeübt 
wird; 

2. in allen übrigen Fällen die 
Person weder eine Ge- 
schäftsstelle noch eine son- 
stige feste Geschäftseinrich- 
tung in der Bundesrepublik 
hat, und 
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the other tenritory but only if the 
activities are performed in the latter 
tei ritory. 


(2) An individual who is a resident 
of tiie Föderal Republic shall be exem;ft 
froin Egyptian tax on profils or remu- 
noration in respect of personal (includ- 
ing Professional) Services performed 
within the Egyptian Province in any 
calendar year if 


a) he is present within the Egyp- 
tian Province for a period or 
periods not exceeding in the 
aggregate 183 days during that 
year, and 

b) l.in the case of a director- 

ship or employment, t:>3 
Services are performed fc^r 
or on behalf of a resident of 
the Federal Republic; 


2. in other cases, he has no 
Office or other fixed place 
of business in the Egyptian 
Province, and 


c) the Profits or remuneration do 
not reduce any profits taxable 
in the Egyptian Province. 


(3) An individual who is a resident 
of the Egyptian Province shall be 
Gxempt from the Federal Republic tax 
on profits or remuneration in rospert 
of personal (including Professional) 
Services performed within the Federal 
Republic in any year of assessment if 


a) he is present within the Fed- 
eral Republic for a period or 
periods not exceeding in the 
aggregate 183 days during that 
year, and 

b) 1. in the case of a directorship 

or employment, the Services 
are performed for or on 
behalf of a resident of the 
Egyptian Province; 


2. in other cases, he has no 
Office or other fixed place 
of business in the Federal 
Republic, and 
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c) diese Einkünfte keine der in 
der Bundesrepublik steuer- 
pflichtigen Einkünfte mindern. 


(4) Dienste einer natürlichen Person, 
die ständig oder überwiegend auf 
Schiffen oder Luftfahrzeugen gelei- 
stet werden, die ein Unternehmen 
mit Geschäftsleitung in einem der 
Gebiete betreibt, gelten als in diesem 
Gebiete geleistet. 

(5) Die Absätze (2) und (3) gelten 
nicht für Einkünfte von Personen, die 
zur öffentlichen Unterhaltung beitra- 
gen, z. B. Bühnen-, Film-, Rundfunk- 
oder Fernsehkünstler, Musiker und 
Berufssportler. 


Artikel XIII 

(1) Ruhegehälter (außer Ruhegehäl- 
ter der in Artikel XI Absatz (1) be- 
zeichneten Art) und Renten, die aus 
Quellen innerhalb der Ägyptischen 
Provinz von einer in der Bundes- 
republik ansässigen natürlichen Per- 
son bezogen werden, sind von den 
ägyptischen Steuern befreit. 

(2) Ruhegehälter (außer Ruhegehäl- 
ter der in Artikel XI Absatz (1) be- 
zeichrieteii Art) und Renten, die aus 
Quellen innerhalb der Bundesrepublik 
von einer in der Ägyptischen Provinz 
ansässigen natürlichen Person bezo- 
gen werden, sind von den Steuern 
der Bundesrepublik befreit. 

(3) Unter dem in diesem Artikel 
verwendeten Begriff „Ruhegehälter" 
sind regelmäßig wiederkehrende Ver- 
gütungen zu verstehen, die für frühere 
Dienstleistungen oder zum Ausgleich 
erlittener Nachteile entrichtet werden. 

(4) Der Begriff „Rente" bedeutet 
einen bestimmten Betrag, der regel- 
mäßig zu festgesetzten Zeitpunkten 
lebenslänglich oder während eines 
bestimmten oder bestimmbaren Zeit- 
abschnitts auf Grund einer Verpflich- 
tung zahlbar ist, die diese Zahlungen 
als Gegenleistung tür in Geld oder 
Geldeswert bewirkte angemessene 
Leistlingen vorsieht. 

Artikel XIV 

Hochschullehrer oder Lehrer aus 
einem der Gebiete, die während eines 
vorübergehenden Aufenthaltes von 
höchstens zwei Jahren eine Vergütung 
für eine Lehrtätigkeit an einer Uni- 
versität, Hochschule, Schule oder einer 
anderen Lehranstalt in dem anderen 
Gebiet erhalten, werden hinsichtlich 
dieser Vergütung in dem anderen Ge- 
biete nicht besteuert. 
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c) the Profits or remuneration do 
not reduce any profits taxable 
in the Federal Republic. 


(4) Where an individual perma- 
nently or predoininantly performs 
Services in ships or aircraft operated 
by an enterprise managed and con- 
trolled in one of the territories such 
Services shall be deemed to be per- 
formed in that territory. 

(5) The provisions of paragraphs (2) 
and (3) shall not apply to the profits 
or remuneration of public entertainers 
such as theatre, motion picture, radio 
or television artists, musicians and 
athletes. 
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Article XITI 
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(1) Any Pension (other than a Pen- 
sion of the kind referred to in Para- 
graph (1) of Article XI) and any an- 
nuity, derived from sources withinthe 
Egyptian Province by an individual 
who is a resident of the Federal Re- 
public shall be exeinpt from Egyptian 
tax. 

(2) Any pension (other than a Pen- 
sion of the kind referred to in Para- 
graph (1) of Article XI) and any an- 
nuity, derived from sources within the 
Federal Republic by an individual 
who is a resident of the Egyptian 
Province shall be exempt from Federal 
Republic tax. 

(3) The term "pension" ’as used in 
this Article means periodic payments 
made in consideration for Services 
rendered or by way of compensation 
for injuries received. 
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(4) The term "annuity" means a 
stated sum payable periodically at 
stated times, during Ufe or during a 
specified or ascertainable period of 
time, under an Obligation to make the 
payments in return for adequate and 
full consideration in money or mon- 
ey's worth. 
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Article XIV 

A Professor or teacher from one of 
the territories who receives remunera- 
tion for teaching during a period of 
temporary residence not exceeding 
two years at a university, College, 
school or other educational Institution 
in the other territory shall be exempt 
from tax in that other territory in 
respect of that remuneration. 
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Artikel XV 

Studenten oder Lehrlinge aus einem 
der Gebiete, die in dem anderen Ge- 
biet eine ganztägige Erziehung oder 
Ausbildung erhalten, sind in dem an- 
deren Gebiet in bezug auf die Zah- 
lungen nicht steuerpflichtig, die an 
sie von Personen in dem erstgenann- 
ten Gebiete für ihren Unterhalt, ihre 
Erziehung oder Ausbildung geleistet 
werden. 




Article XV 


j\ >V1 piiVl j 
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A Student or business apprentice 
froin one of the territories who is 
receiving full-time education or Irain- 
ing in the other territory shall be 
exempt from tax in thal other terri- 
tory on payments made to liiin by per- 
sons in the first-mentioned territory 
for the purpose of his maintenance, 
education or training. 


Artikel XVI 




Article XVI 


(1) In der Ägyptischen Provinz an- 
sässigen natürlichen Personen stehen 
die gleichen Freibeträge, Vergünsti- 
gungen und Ermäßigungen in bezug 
auf die Einkommensteuer der Bundes- 
republik zu, die Staatsangehörigen 
der Bundesrepublik, die nicht in der 
Bundesrepublik ansässig sind, gewährt 
werden. 

(2) In der Bundesrepublik ansässi- 
gen natürlichen Personen stehen die 
gleichen Freibeträge, Vergünstigungen 
und Ermäßigungen in bezug auf die 
ägyptische Steuer zu, die Staats- 
angehörigen der Vereinigten Arabi- 
schen Republik (Ägyptische Provinz), 
die nicht in der Ägyptischen Provinz 
ansässig sind, gewährt werden. 

Artikel XVII 

(1) Bei der Festsetzung ihrer in 
Artikel I bczeichneten Steuern wird 
die Bundesrepublik, wenn es sich um 
in der Bundesrepublik ansässige Per- 
sonen handelt, diejenigen Einkünfte 
aus Quellen innerhalb der Ägyp- 
tischen Provinz, die nach diesem Ab- 
kommen von der ägyptischen Steuer 
nicht befreit sind, von der Bemessungs- 
grundlage ausnehmen. Die Bundes- 
republik behält aber das Recht, die 
nach diesem Absatz von der Be- 
messLingsgrundlage ausgenommenen 
Einkünfte bei der Festsetzung des an- 
wendbaren Steuersatzes zu berück- 
sichtigen. Die vorstehenden Vorschrif- 
ten dieses Absatzes gelten nicht für 
Dividenden- und Zinseinkünfte im 
Sinne des Artikels VIII ; die von die- 
sen Einkünften erhobene ägyptische 
Steuer wird jedoch auf die Steuer der 
Bundesrepublik für diese Einkünfte, 
die nach einem durchschnittlichen 
Steuersatz berechnet v/ird, auf Antrag 
angerechnet. 

(2) Bei der Festsetzung ihrer in 
Artikel I bezeichneten Steuern wird 
die Vereinigte Arabische Republik 
(Ägyptische Provinz), wenn es sich 
um in der Ägyptischen Provinz an- 
sässige Personen handelt, diejenigen 
Einkünfte aus Quellen innerhalb der 
Bundesrepublik, die nach diesem Ab- 
kommen nicht von der Steuer der 
Bundesrepublik befreit sind, von der 
Bemessiingsgrundlage ausnehmen. Die 
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(1) Individuals who are residents of 
the Egyptian Province shall be enti- 
tled to the same personal allowances, 
reliefs and reductions for the purposes 
of the Federal Republic income tax 
as Federal Republic subjects not resi- 
dent in the Federal Republic. 


(2) Individuals who are residents of 
the Federal Republic shall be entitled 
to the same personal allowances, re- 
liefs and reductions for the purposes 
of Egyptian tax as nationals of the 
United Arab Republic (Egyptian Prov- 
ince) not resident in the Egyptian 
Province. 
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Article XVII 

(1) In determining its taxes specified 
in Article I of this Agreement the 
Federal Republic shall exclude, in the 
case of residents of the Federal Re- 
public, from the basis upon which its 
taxes are imposed such items of in- 
come from sources within the Egyp- 
tian Province which according to this 
Agreement are not exempt from 
Egyptian tax. The Federal Republic, 
however, retains the right to take into 
account in the determination of its 
rate of tax the items of income ex- 
cluded in accordance with the provi- 
sions of this paragraph. The preceding 
provisions of this paragraph shall not 
apply to income from dividends and 
interest within the meaning of Ar- 
ticle VIII; the Egyptian tax collected 
on this income shall, however, on 
application, be allowed as a credit 
against the Federal Republic tax pay- 
able in respect of such dividends or 
interest computed on the basis of an 
average rate of tax. 

(2) In determining its taxes specified 
in Article I of this Agreement the 
United Arab Republic (Egyptian Prov- 
ince) shall exclude, in the case of 
residents of the Egyptian Province, 
from the basis upon which its taxes 
are imposed such items of income 
from sources within the Federal Re- 
public which according to this Agree- 
ment are not exempt from Federal 
Republic tax. The Egyptian Province, 
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Ägyptische Provinz behält aber das 
Rc?cht, die nach diesem Absatz von 
der Bemessungsgrundlage ausgenom- 
nienen Einkünfte bei der Festsetzung 
des anwendbaren Sleuersatzes zu be- 
rücksichtigen. Die vorstehenden Vor- 
schiifton dieses Absatzes gelten nicht 
für Di vide.iuleii- und Zinseinkünfte im 
Sinne des Artikels die von die- 

sen Einkünften erliobene Steuer der 
Bundesrepublik wird jedoch auf die 
ägyptische Steuer für diese Einkünfte, 
die nach einem durchschnittlichen 
Steuersatz !)erec:hnet wird, auf Antrag 
angerechnet. 


^ 
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however, retains the right to take into 
account in the determination of its 
rate of tax the items of income ex- 
cluded in accordance with the provi- 
sions of this paragraph. The preceding 
provisions of this paragraph shall 
not apply to income from clividends 
and interest within the meaning of 
ArticleVIII; the Federal Republic tax 
collected on this income shall, how- 
ever, on application, be allowed as a 
credit against the Egyptian tax pay- 
able in respect of such dividends or 
interest computed on the basis of an 
average rate of tax. 


Artikel XVIII 

Die Steuerbehörden der Vertrags- 
püvteien werden die ihnen auf Grund 
ihrer Sleuef geselze auf dem normalen 
Verwaltungswege zur Verfügung ste- 
henden Auskünfte austausdien, die 
erforderlich sind, um dieses Abkom- 
men durchzufühicn oder um bei den 
Steuern im Sinne dieses Abkommens 
die Hinterziehung zu verhindern oder 
die gesetzlichen Vorschriften gegen 
Steuer Verkürzung durrhzuführon. Alle 
derartig ausgetau schien Auskünfte 
sind als geheim zu behandeln und 
dürfen nur Personen zugänglich ge- 
nicichl weiden, die sich mit der Ver- 
anlagung oder Erhebung der Steuern 
im Sinne dieses Abkommens befassen. 
Auskünfte, die ein Handels-, Ge- 
sdiäfls-, Gewerbe- oder Berufsgeheim- 
nis oder ein Geschäftsverfahren offen- 
baren würden, dürfen nicht ausge- 
tau sch l werden. 


oW 


Article XVIII 
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The taxation authorities of the Con- 
tracting Parties shall exchange such 
Information (being Information which 
is at their disposal under their respec- 
tive taxation laws in the normal 
course of administration) as is neces- 
sary for carrying out the provisions 
of the present Agreement or for the 
prevention of fraud or for the adminis- 
tration of statutory provisions against 
legal avoidance in relation to the 
laxes which are the subject of the 
present Agreement. Any Information 
so exchanged shall be treated as sccret 
and shall not be disclosed to any per- 
sons other than those concerned with 
the assessment and collection of the 
taxes which are the subject of the 
present Agreement. No Information 
as aforesaid shall be exchanged which 
would disclose any trade, business, 
industrial or Professional secret or 
trade process. 


Artikel XIX 

(1) Die Staatsangehörigen einer der 
Vertragsparteien dürfen in dem Ge- 
biete der anderen Vertragspartei kei- 
ner Besteuerung oder einer damit zu- 
saininenhängendcMi Verpflichtung un- 
terworfen werden, die anders, höher 
oder belastender ist als die Besteue- 
rung und die damit zusaiiinienhängen- 
deii Verpflichluiig(‘ii, denen die Staats- 
angehörigen der letzteren Vertrags- 
partei unter gleichen Verhältnissen 
unterworfen sind oder unterworfen 
werden können 

(2) Die Unternehmen eines der Ge- 
biete dürfen in dem anderen Gebiet 
hinsichtlrch der auf ihre Betriebstätten 
in diesem anderen Gebiet entfallen- 
den Einkünfte. Gewinne oder Ver- 
mögen keiner Besteuerung unter- 
worfen werden, die anders, höhei 
oder belastender ist als die Besteue- 
rung, der ähnlich betriebene Unter- 
nehmen clc^s anderen Gebietes hin- 
sichtlidi gleicher Gewinne oder Ver- 
mögen unterworfen sind oder unter- 
worfen werden können 

(3) Einkünfte, Gewinne oder Ver- 
mögen eines Unternehmens eines der 
Gebiete, dessen Kapital ganz oder 
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Article XIX 

(1) The natiönals of one of the Con- 
tracting Parties shall not be subjected 
in the territory of the other Con- 
tracting Party to any taxation or any 
requirement connected therewith which 
is other, higher, or more burdensome 
than the taxation and connected re- 
quirements to which the natiönals of 
Ihe latter Party are or may be sub- 
jected under the same conditions. 
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(2) The enterprises of one of the 
territories shall not be subjected in 
the other territory, in respect of in- 
come, Profits or Capital attributable 
to their permanent establishments in 
that other territory, to any taxation 
which is other, higher, or more burden- 
some than the taxation to which the 
enterprise of that other territo/y 
similarly carried on arc or may be 
subjected in respect of the like prohts 
or Capital. 

(3) The income, profits and Capital of 
an enterprise of one of the territories, 
the Capital of which is wholly or 
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teilweise, unmittelbar oder mittelbar 
einer in dem anderen Gebiet ansässi- 
gen Person oder mehreren solcher 
Personen gehört oder der Kontrolle 
dieser Personen unterliegt, dürfen in 
dem erstgenannten Gebiete keiner 
Besteuerung unterworfen werden, die 
anders, höher oder belastender ist als 
die Besteuerung, der andere Unter- 
nehmen des erstgenannten Gebietes 
hinsichtlich der gleichen Einkünfte, 
Gewinne und Vermögen unterworfen 
sind oder unterworfen werden können. 

(4) Die Vorschriften dieses Artikels 
sind nicht dahin auszulegen, daß sie 


a) eine der Vertragsparteien ver- 
pflichten, Personen, die im Ge- 
biete der anderen Vertrags- 
partei ansässig sind, die Steuer- 
freibeträge, -Vergünstigungen 
und -ermäßigungen zu gewäh- 
ren, die den in ihrem eigenen 
Gebiet ansässigen Personen 
gewährt werden, und 

b) 1. in der Ägyptischen Provinz 

die Anwendung von Ar- 
ticle 11 paragraphs (1) und 
(2) des Law No. 14 of 1939 
und die in Article 5 und 6 
des Law No. 14 of 1939 in 
der Ägyptischen Provinz ge- 
währten Steuerbefreiung, 
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partly owned or controlled, directly or 
indirectly, by a resident or residents 
of the other territory shall not be 
subjected in the first-mentioned terri- 
tory to any taxation which is other, 
higher or more burdensome than the 
taxation to which other enterprises of 
that first-mentioned territory are or 
may be subjected in respect of the 
like income, profils and capital. 


(4) Nothing in this Article shall be 
construed as 


a) obliging one of the Con- 
tracting Parties to grant to 
residents of the other Con- 
tracting Party the samc per- 
sonal allowances, reliefs and 
reductions for tax purposes 
as are granted io its own 
residents, and 

b) affecting 

l.the application in theEgyp- 
tian Province of Article 1 1 
paragraphs (1) and (2) of Law 
No. 14 of 1939 and the exemp- 
tions conferred in the Egyp- 
tian Province by Articles 5 
and 6 of Law No. 14 of 1939; 


2. in der Bundesrepublik die in 
§9 des Körperschaftsteuer- 
gesetzes und § 60 des Be- 
wertungsgesetzes gewährten 
Steuerbefreiungen 
berühren. 

(5) In diesem Artikel bedeutet der 
Ausdruck „Besteuerung" Steuern jeder 
Art und Bezeichnung, die auf Grund 
einer Rechtshoheit erhoben werden. 
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2. the exemptions conferred in 
the Federal Republic by Ar- 
ticle 9 of the Corporation 
Tax Law and Article 60 of 
the Valuation Law. 

(5) In this Article the term "taxa- 
tion" means taxes of every kind and 
description levied on behalf of any 
authority whatsoever. 


Artikel XX 

(1) Weist eine in einem der Gebiete 
ansässige Person nach, daß Maßnah- 
men der Steuerbehörden der Ver- 
tragsparteien die Wirkung einer Dop- 
pelbesteuerung haben oder haben 
werden, die den Vorschriften dieses 
Abkommens widerspricht, so kann sie 
ihren Fall der Vertragspartei, in der 
sie ansässig ist, unterbreiten. Wer- 
den ihre Einwendungen für begründet 
erachtet, so wird die zuständige Be- 
hörde der angerufenen Vertragspartei 
anstreben, sich mit der zuständigen 
Behörde der anderen Vertragspartei 
über die Vermeidung der Doppel- 
besteuerung zu verständigen. 

(2) Um Schwierigkeiten oder Zwei- 
fel zu beseitigen, die bei der Aus- 
legung oder Anwendung dieses Ab- 
kommens oder im Verhältnis dieses 
Abkommens zu Abkommen der Ver- 
tragsparteien mit dritten Parteien auf- 
treten, werden sich die zuständigen 
Behörden der Vertragsparteien zu 
einem möglichst frühen Zeitpunkt ver- 
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Article XX 

(1) Where a resident of one of the 
territories shows proof that the action 
of the tax authorities of the Con- 
tracting Parties has resulted or will 
result in double taxation contrary to 
the provisions of this Agreement, he 
shall be entitled to present his case 
to the party of which he is a resident. 
Should his Claim be deemed worlhy of 
consideration, the competent authority 
of the Party to whiÄ the claim is 
made shall endeavour to come to an 
agreement with the competent author- 
ity of the other Party with a view to 
avoidance of double taxation. 
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(2) For the Settlement of difficulties 
or doubts in the Interpretation or 
application of this Agreement or in 
respect of its relation to agreements 
of the Contracting Parties with third 
Parties the competent authorities of 
the Contracting Parties shall reach a 
mutual agreement as quickly as pos- 
sible. This applies specially in respect 
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ständigen. Dies gilt besonders für die 
Sdiwierigkeiten, die sich hei der An- 
wendung dos Artikels III Abs (3) und 
des Artikels IV Abs. (2) ergehen kön- 
nen. 


(l) (t) (t) 
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of difficulties which may arise in Ihe 
application of Articlelll parayraph (3) 
and Article IV paragraph (2) of this 
Agreement. 


Artikel XXI 

(1) Die zListdiidigen Behörden der 
beiden Vertrngspcirtoion kötinen Richt- 
linien orla.ssen dio für die Anwen- 
dung dieses Abkommens in ihrem 
Gebiet ei forderlich sind 

(2) Zum Zwecke der Anwendung 
dieses Abkommens können die zu- 
stiindig ui Behörden der beiden Ver- 
tragspd! leien unmiUelbaf miteinander 
verkehren. 
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Article XXI 

(1) The competent authorities of the 
two Contracting Parties may prescribe 
regulations necessary to carry into 
effect this Agreement within their 
respective countries. 

(2) The competent authorities of the 
two Contracting Parties may cc mmu- 
nicate with each other directly for 
the purpose of giving effect to the 
provisions of this Agreement. 


Artikel XXII 

(1) Dieses Abkommen gilt auch für 
das Land Berlin, sofern nicht die Re- 
giuruny der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung der 
Vereinigten Arabischen Republik 
(Ägyptische Provinz) innerhalb von 
drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Abkommens eine gegenteilige Er- 
klärung abgibt. 

(2) Bei der Anwendung dieses Ab- 
kommens auf das Land Berlin gelten 
die Bezugnahmen in diesem Abkom- 
men auf die Bundesrepublik auch als 
Bezugnahmen auf das Land Berlin. 
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Article XXII 

(1) This Agreement shall apply to 
Land Berlin provided that the Govern- 
ment of the Federal Republic of 
Germany has not delivered 1 contrary 
declaration to the Government of the 
United Arab Rc-;public (Egyptian Prov» 
ince) within Ihree monihs from the 
date of entry into force of Ihe Agree- 
ment. 

(2) Upon the application of this 
Agreement to Land Berlin, references 
in the Agreement to the Federal 
Repubüc shall be deemed also to be 
references to Land Berlin. 


Artikel XXIIl 




Article XXIII 


(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifiziiuiing. die Ratifikationsurkun- 
den werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen 
Monat nach Austausch der Ratifika- 
tionsurkunden in Kraft. 


Artikel XXIV 

Dieses .\bkommen gilt nach seinem 
Inkrafttreten 


a) in bezug auf dieSleuern der Bun- 
desrepublik: 

für Steuern, die für das Kalender- 
jahr 19.58 und für die folgenden 
Kalenderjahre erhoben werden; 

b) in dei Ägyptischen Provinz: 
in bezug auf 

1. die Steuern vom Einkommen 
aus unbeweglichem Vermöqci, 

2. die Steuern vom Einkommen 
aus beweglichem Vermögen 
und 

3. die Steuern von Löhnen, Ge- 
hältern, Entsctiädignngon und 
Ruhegehältern, 

die am oder nach dein 1 Juli 1958 
zahlbar sind oder fällig werden; 


o-u 3 3 ^ 3- 3^^*j 

• y>=^\ 3^ -Ajd! 

. W! iJÜ\ 

: 3t (T^VI 3 — ^ 

^rJiJ w'bl j \ 3 ^ ^ ^ 


(1) The present Agreement shall be 
ratified and the Instruments ot rati- 
fication shall be exchanged at Bonn 
as soon as possible. 

(2) The present Agreement shall 
enter into force after the expiration 
of one month following the date on 
which the Instruments of ratification 
are exchanged. 

Article XXIV 

Upon the entry into force of the 
present Agreement, its provisions 
shall have effect 

a) In respect of the Federal Republic 
lax, for laxes which are levied 
for the calendar year 1958 and 
for the subsequent calendar years; 

b) ln the Egyptian Province: 
as regards 

1. lax on income derived from 
immovable property; 

2. tax on income from movable 
Capital; and 
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3 . tax on wages, salaries, indem- 
nities and pensions 
payable or due on or after the 
Ist day of July 1958; 
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in bezug auf die Steuern vom 
gewerblichen Gewinn für jedes 
Wirtschaftsjahr, das am oder 
nach dem 1 Juli 1958 beginnt, so- 
wie für den an diesem Tage noch 
nicht abgclaufenen Teil des je- 
weiligen Steuerjahres; 
in bezug auf die Steuern von den 
Einkünften aus freiberuflicher 
Tätigkeit und jeder anderen nicht- 
gewerblichen Berufstätigkeit und 
die allgemeine Einkommensteuer 
für das Sleiicrjahr 1958 und die 
folgenden Sleuerjahre. 

Diese Vorschriften gelten auch 
für die Verteidigungsteucr und 
die zusätzlichen Steuern. 
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as regards tax on commercial 
and industrial proüts for any 
accounting period beginn ing on 
or after the Ist day of July 1958 
and for the unexpired portion of 
any fiscal period current at that 
date; 

as regards tax on profits from 
liberal professions and all other 
non-coinmercial professions and 
the general income tax for the 
taxation year 1958 and sub- 
sequent taxation years. 

The foregoing rules will apply 
rcspcctively to the defcnce tax 
and the supplemeiitary taxes. 


Artikel XXV 
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Article XXV 


(1) Dieses Abkommen bleibt auf un- 
bestimmte Zeit in Kraft, jedoch kann 
jede dci Vcrtiagsparteien am oder vor 
dem 30 Juni jedes Kalenderjahres, 
frühestens jedoch 1961, das Abkommen 
gegenüber der anderen Vertragspartei 
auf diplomatischem Wege sdirifllidi 
kündigen: 

in diesem Falle verliert dieses Ab- 
kommen seine Gültigkeit: 

n) in bezug auf die Steuern der 
Bundesrepublik für Sleuern, 
die für die Kalenderjalire er- 
hoben werden, die dom Kün- 
digungsjahr folgen; 

b) in der Ägyptischen Provinz: 
in bezug auf 

1. die Steuern vom Einkommen 
aus unbeweglichem Ver- 
mögen, 

2. die Steuern vom Einkommen 
aus beweglichem Vermögen 
und 

3. die Steuern von Löhnen, 
Gehältern, Entschädigungen 
und Ruhegehältern, 

die am oder nach dem 1. Juli 
des dem Kündigungsjahr fol- 
genden Kalenderjahres zahl- 
bar sind oder fällig werden; 

in bezug auf die Steuern vom 
gewerblichen Gewinn, für je- 
des Wirtschaftsjahr, das am 
oder nach dem 1. Juli des dem 
Kündigungsjahr folgenden Ka- 
lenderjahres beginnt, sowie 
für den an diesem Tage noch 
nicht abgelaufenen Teil des 
jeweiligen Steuerjahres; 
in bezug auf die Steuern von 
den Einkünften aus freiberuf- 
lidmr Tätigkeit und jeder an- 
deren nichtgcwcrblichen Be- 
rufstätigkeit und die allge- 
meine Einkommensteuer für 
jedes Slenerjähr, das am oder 
nach dem 1 Januar des auf 
das Kündigungsjahr folgenden 
Kalenderjahres beginnt. 
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(1) The present Agreement shall 
continue in effcct indefinifely but 
either of the Contracting Partie«; may, 
on or before the 30th day of June in 
any caleiidar year not earlior tlinn 
the year 1961 give to the other Con- 
tracting Party, through Ihc diplomatic 
channel, writteii nolirc uf tormiiialion 
and, in sudi event, the present Agree- 
ment shall cease to be effcctive 

a) In rcspect of the Federal 
Repiiblic tax, for taxes which 
are levied foi the calendcir 
years foliowing the year in 
whidi the notice of termi- 
nation is given; 

b) ln the Egyptian Province: 
as regards 

1. tax on income derived frora 
immovable property; 


• a !^1 ^ “ V 


2. tax on income from movablc 
Capital; and 
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3. tax on wages, salaries, in- 
demnities and pensions 

payable or due on or after 
the Ist day of July in the 
calendar year next foliowing 
that in whidi the notice is 
given; 

as regards tax on commercial 
and industrial profits for any 
accounting period beginning 
on or after the Ist day of July 
in the calendar year next 
foliowing that in whidi the 
notice is given and for tlie 
unexpired portion of any fiscal 
period current at that date; 
as regards tax on profits from 
liberal professions and all 
other non-cominercial profes- 
sions and the rjoncral income 
tax for any taxation year be- 
ginning on or after the Ist day 
of January in the calendar 
year next foliowing that in 
which the notice is given. 
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Diese Vorschriften gelten auch 
für die Verteidigungsteuer und 
die zusätzlichen Steuern. 

(2) Die Vorschriften des Artikels VII 
über Dividenden und des Artikels VIII 
über Zinsen können von jeder der 
Vertragsparteien schriftlich auf diplo- 
matischem Wege am oder vor dem 
30. Juni eines jeden Jahres, nachdem 
das Abkommen zwei Jahre in Kraft 
gewesen ist, gegenüber der anderen 
Vertragspartei gekündigt werden. In 
diesem Falle verlieren die Vorschrif- 
ten des Artikels VII oder des Ar- 
tikels VIII ihre Gültigkeit mit Ablauf 
des Kündigungsjahres 

ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten dieses Abkommen unterschrie- 
ben. 

GESCHEHEN zu Kairo in doppelter 
Ausfertigung am siebenzehnten No- 
vember neunzehnhundertneunundfünf- 
zig in deutscher, arabischer und eng- 
lischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. Im 
Zweifelsfalle ist der englische Wort- 
laut maßgebend. 
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The foregoing rules will apply 
respectively to the defence 
tax and the supplementary 
taxes. 

(2) The provisions laid down in 
Article VII in respect of dividends and 
in Article VIII in respect of interest 
may be terminated by either of the 
Contracting Parties by giving written 
notice of termination to the other 
Party through diplomatic channels on 
or before the 30th day of June of any 
year after this Agreement has been 
in force for two years. In such an 
event the provisions of Article VII or 
of Article VIII shall cease to be effec- 
tive as of the end of the year in 
which such notice is given. 

IN WITNESS whereof the under- 
signed, duly authorized thereto, have 
signed the present Agreement. 
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DONE in duplicate at Cairo this 
seventeenth day of November nine- 
teen hundred fifty nine in the German, 
Arabic and English languages, all 
three texts being equally authoritative 
except in the case of doubt when the 
English text shall prevail. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. W e b e r 


Cf- 

Dr. W e b e r 


For the 

Federal Republic of Germany 
Dr. W e b e r 


Für die 

Vereinigte Arabische Republik 
(Ägyptische Provinz): 


Cf 




(^^1 ^)l\) 


For the 

United Arab Republic 
(Egyptian Province) 


Khalll 


Khalil 


Khalil 
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Denkschrift 


Das Doppelbesteuerungsabkommen mit der Ver- 
einigten Arabischen Republik (Ägyptische Provinz) 
ist das erste Abkommen zur Vermeidung der Dop- 
pelbesteuerung, das deutscherseits mit Ägypten ab- 
geschlossen worden ist und das erste Doppelbesteu- 
erungsabkommen mit einem afrikanischen Staat. Die 
Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi- 
schen der Bundesrepublik und der Vereinigten 
Arabischen Republik haben den Abschluß eines 
derartigen Abkommens wünschenswert erscheinen 
lassen. Auf seiten der Vereinigten Arabischen Repu- 
blik besteht ein besonderes Interesse, durch ein der- 
artiges Abkommen die Investitionstätigkeit der 
deutschen Wirtschaft in der Ägyptischen Provinz zu 
erleichtern und den sonstigen Wirtschaftsverkehr 
zwischen der Bundesrepublik und der Ägyptischen 
Provinz günstig zu beeinflussen. 

Schon im Jahre 1956 sind die beiden Regierungen 
übereingekommen, ein Abkommen zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung abzuschließen (Hinweis auf 
Anlage 3 b zum Zahlungsabkommen vom 18. Februar 
1956, Bundesanzeiger 1956 Nr. 110). Noch im glei- 
chen Jahre leitete die Bundesregierung der ägypti- 
schen Regierung den Entwurf eines Abkommens zu. 
Dieser Entwurf bildete die Grundlage der münd- 
lichen Verhandlungen, die zwischen den Delegatio- 
nen der beiden Regierungen im März 1957 in Kairo 
und im Oktober 1957 in Bonn slattgefunden haben. 
Das Abkommen lehnt sich hinsichtlich Aufbau und 
Fassung an das deutsch-kanadische Doppelbesteue- 
rungsabkommen vom 4. Juni 1956 (BGBl. 1957 II 
S. 188) an. Es gilt, wie das deutsch-kanadische Dop- 
pelbesteuerungsabkommen, für alle Steuerpflichti- 
gen der beiden Vertragsstaaten und nicht nur, wie 
die vom Deutschen Reich abgeschlossenen Doppel- 
besteuerungsabkommen, für Staatsangehörige dieser 
Staaten. 

Zu Artikel I 

Dieser Artikel zählt die Steuern auf, für die das Ab- 
kommen gilt. 

Zu Artikel II 

Dieser Artikel enthält Definitionen für einige im 
Abkommen verwendete Begriffe und eine allgemeine 
Auslegungsregel. 

Zu Artikel III 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über die Be- 
steuerung gewerblicher Gewinne. Es gilt das Betrieb- 
stättenprinzip. In Absatz 3 sind Vorschriften über 
die Ermittlung des Gewinns der Betriebstätten ent- 
halten. 

Zu Artikel IV 

Dieser Artikel regelt die steuerliche Behandlung von 
Gewinnverlagerungen aus einem der Gebiete in das 
andere. 

Zu Artikel V 

Dieser Artikel regelt die Besteuerung von Einkünf- 
ten aus unbeweglichem Vermögen. Den Einkünften 
aus unbeweglichem Vermögen sind die Zinsen aus 


Forderungen, die durch die Pfandrechte an den 
Grundstücken gesichert sind, sowie Lizenzgebühren 
oder andere Beträge gleichgestellt, die im Hinblick 
auf den Betrieb eines Bergwerks und dergleichen 
gezahlt werden. 

Zu Artikel VI 

Dieser Artikel enthält eine vom Betriebstättenprin- 
zip abweichende Regelung über die Besteuerung der 
Einkünfte aus dem Betrieb von Schiffen und Luft- 
fahrzeugen sowie der Einkünfte aus Beteiligungen 
von Luftfahrt- und Schiffahrtunternehmen an einem 
Pool oder an einer Betriebsgemeinschaft. 

Zu Artikel VII 

Dieser Artikel regelt die steuerliche Behandlung der 
Dividenden. 

Dividenden, die einer in der Ägyptischen Provinz 
ansässigen Person von einer in der Bundesrepublik 
ansässigen Gesellschaft gezahlt werden, dürfen nach 
Absatz 1 höchstens zu einer Steuer von 15 v. H. her- 
angezogen werden. Sobald der Satz der deutschen 
Körperschaftsteuer für ausgeschüttete Gewinne nicht 
mehr niedriger ist als der Steuersatz für nichtaus- 
geschüttete Gewinne oder sich der Unterschied zwi- 
schen beiden Steuersätzen auf 5 v. H. oder weniger 
verringert, ermäßigt sich der Satz von 15 v. H. auf 
10 V. H. (Absatz 2). 

Dividenden, die von einer in der Ägyptischen Pro- 
vinz ansässigen Gesellschaft an eine in der Bundes- 
republik ansässige Person gezahlt werden, dürfen 
in der Ägyptischen Provinz nur zur Steuer vom Ein- 
kommen aus persönlichem Vermögen (beweglichem 
Vermögen), zur Verteidigungsteuer und zu den zu- 
sätzlichen (Gemeinde-)Steucrn herangezogen wer- 
den (Absatz 3 Buchstabe a). Soweit diese ägypti- 
schen Steuern im Abzugsweg erhoben werden, 
schränkt das Abkommen ihre Erhebung nicht ein. 
Die Ägyptische Provinz darf diese Steuern jedoch 
nur so lange erheben, als die Dividenden — wie dies 
nach der zur Zeit geltenden Rechtslage der Fall ist — 
bei der ausschüttenden Gesellschaft von den steuer- 
pflichtigen Einkünften und Gewinnen abgezogen 
werden können. Ist der Dividendenempfänger eine 
in der Bundesrepublik ansässige natürliche Person, 
so darf die Ägyptische Provinz neben den genannten 
Steuern noch die (nach einem progressiven Tarif 
bemessene) allgemeine Einkommensteuer erheben, 
die jedoch durch das Abkommen auf 20 v. H. der 
Dividenden begrenzt ist (Absatz 3 Buchstabe b). 

Absatz 4 verbietet, daß eine der Vertragsparteien 
die Ausschüttungen einer im Gebiet der anderen 
Vertragspartei ansässigen Gesellschaft allein des- 
halb besteuert, weil die ausschültende Gesellschaft 
den ganzen Gewinn oder einen Teil davon aus dem 
Gebiet der ersten Vertragspartei bezogen hat; auch 
darf in einem solchen Fall eine Gewinnsteuer auf 
nichtausgeschüttete Gewinne der Gesellschaft nicht 
erhoben werden, und zwar ohne Rücksicht darauf, 
ob diese Gewinne ganz oder teilweise Gewinne oder 
Einkünfte aus Quellen innerhalb des Gebietes der 
erstgenannten Vertragspartei darstellen. 
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Unlerabsatz 2 des Absatzes 4 räumt der Ägyptisdien 
Provinz jedoch das Recht ein, abweichend von den 
vorausgehenden Vorschriften, die Steuer vom Ein- 
kommen aus beweglichem Vermögen, die grundsätz- 
lich nur die echten Ausschüttungen trifft, von dem 
Teil des Gewinnes der ägyptischen Betriebstätte 
einer deutschen Gesellschaft zu erheben, der nach 
den angeführten ägyptischen Vorschriften als ausge- 
schüttet gilt. Diese Ausnahme ist deshalb gerecht- 
fertigt, weil in den hier in Betracht kommenden 
Fällen der Teil der Betriebstätteneinkünfte, der der 
Steuer vom Einkommen aus beweglichem Vermögen 
unterliegt, nicht mehr zur Steuer vom gewerblichen 
Gewinn herangezogen wird, so daß die erstgenannte 
Steuer lediglich eine besondere Form der Besteue- 
rung eines Teils des Betriebslättengewinns darstellt. 

Absatz 5 zählt einige Kapitalerträge auf, die als 
Dividenden behandelt werden. 

Zu Artikel VIII 

Dieser Artikel regelt die Besteuerung der Zinsen, 
Zinsen, die einer in der Ägyptischen Provinz ansäs- 
sigen Person aus der Bundesrepublik zufließen, dür- 
fen in der Bundesrepublik höchstens zu einer Steuer 
von 15 V. H. herangezogen v/erden (Absatz 1). Diese 
Vorschrift hat, da Zinsen aus griindpf and rechtlich 
gesicherten Forderungen Einkünfte aus unbeweg- 
lichem Vermögen sind (Artikel V Absatz 1 ,, ledig- 
lich Bedeutung für die Besteuerung der Zinsen aus 
Wandelanleilien und Gewinnobligationen; die von 
diesen Zinsen erhobene Kapilalertragsteuer darf 
also nach Inkrafttreten des Abkommens nur mehr in 
Höhe von 15 v. FI. statt 25 bzw. 30 v. FI. betragen. 

Zinsen, die einer in der Bundesrepublik ansässigen 
Person aus der Ägyptischen Provinz zufließen, dür- 
fen in der Ägyptischen Provinz zur Steuer vom Ein- 
kommen aus persönlichem Vermögen (bev/eglichem 
Vermögen), zur Verteidigungsteuer und zu den zu- 
sätzlichen (Gemeinde-) Steuern herangezogen werden 
(Absatz 2 Buchstabe a). 

Bei natürlichen Personen kann daneben noch die 
(nach einem progressiven Tarif bemessene) allge- 
meine Einkommensteuer erhoben werden, die jedoch 
durch das Abkommen auf 20 v. FI. der Zinsen be- 
grenzt ist (Absatz 2 Buchstabe b). 

Absatz 3 enthält eine Definition des Begriffs der 
Zinsen. 

Zu Artikel IX 

Dieser Artikel bestimmt, daß Lizenzgebühren (außer 
den Filmlizenzgebühren und Lizenzgebühren, die 
wie Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen behan- 
delt werden), die aus einem der Gebiete einem in 
dem anderen Gebiete ansässigen Steuerpflichtigen 
zufließen, im erstgenannten Gebiet steuerfrei sind. 
Dasselbe gilt für Gewinne aus der Veräußerung von 
Patentrechten. Die Regelungen sind jedoch nicht an- 
zuwenden auf Fälle, in denen an Stelle von Lizenz- 
gebühren Gründer anteile ausgegeben werden, die 
nach Artikel 1 des Ägyptischen Einkommensteuer- 
gesetzes als Einkünfte aus persönlichem Vermögen, 
d. h. wie Dividenden besteuert werden; auf solche 
Einkünfte sind die Vorschriften des Abkommens 
über Dividendonbesteuerung anzuwenden. 


Zu Artikel X 

Dieser Artikel bestimmt, daß Gewinne einer in dem 
einen der Gebiete ansässigen Person aus dem Ver- 
kauf, Tausch oder der Übertragung beweglicher Ver- 
mögenswerte in dem anderen Gebiet steuerfrei sind. 

Zu Artikel XI 

Dieser Artikel bestimmt, daß die Entgelte, ein- 
schließlich der Ruhegehälter und Renten, die von 
öffentlichen Kassen einer der Vertragsparteien für 
eine gegenwärtig oder früher erbrachte Dienstlei- 
stung gezahlt werden, im Gebiet der anderen Ver- 
tragspartei nicht besteuert werden dürfen, es sei 
denn, daß es sich um einen Angehörigen des Staates 
dieser anderen Vertragspartei handelt. Diese Rege- 
lung gilt auch für die entsprechenden Zahlungen der 
Bahn- und Postverwaltungen und Notenbanken der 
Vertragsparteien. 

Nach Absatz 2 gilt diese Regelung nicht für Entgelte 
für Dienstleistungen, die im Zusammenhang mit 
einer auf Gewinnerzielung gerichteten gewerblichen 
Tätigkeit der zahlenden Körperschaft stehen. 

Zu Artikel Xll 

Absatz 1 dieses Artikels bestimmt, daß Einkünfte 
sowohl aus freiberuflicher Tätigkeit (einschließlich 
der Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied) als auch aus 
niditselbständiger Arbeit, die von einer in einem der 
Gebiete ansässigen natürlichen Person bezogen wer- 
den, in dem anderen Gebiet nur besteuert werden 
können, wenn die Tätigkeit dort ausgeübt wird. 

Die Absätze 2 und 3 schließen in Abweichung von 
dem in Absatz 1 niedergelegten Grundsatz die Be- 
steuerung in dem Gebiet, in dem die Tätigkeit aus- 
geübt wird, unter bestimmten Voraussetzungen aus, 
wenn sich die betreffende Person nur vorübergehend 
in diesem Gebiet aufhält. 

Zu Artikel XIII 

In diesem Artikel wird festgestellt, daß private 
Ruhegehälter und Renten, die aus einem der Ge- 
biete einer in dem anderen Gebiet ansässigen Person 
zufließen, im erstgenannten Gebiet steuerfrei sind. 

Zu Artikel XIV 

Dieser Artikel enthält eine Steuerbefreiungsvor- 
schrift für die Einkünfte aus der Lehrtätigkeit von 
Gastlehrkräften. 

Zu Artikel XV 

Dieser Artikel enthält eine Steuerbefreiungsvor- 
schrift für Unterhallszahlungen, die Studenten und 
Lehrlinge beziehen. 

Zu Artikel XVI 

Dieser Artikel eathält eine Vorschrift, wonach jedei 
der Vertragstaaten Angehörige des anderen Staates, 
die nicht in seinem Gebiet ansässig sind, steuerlidi 
ebenso behandelt als hätten sie die Staatsangehörig- 
keit des besteuernden Staates. Die Vorschrift hat zui 
Zeit lediglich vorbeugende Bedeutung. 
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Zu Artikel XVII 

Dieser Artikel bestimmt, auf welche Weise in dem 
Staat, in dem ein Steuerpflichtiger ansässig ist, die 
Doppelbesteuerung vermieden wird, die dadurch ent- 
steht, daß Einkünfte eines Steuerpflichtigen aus dem 
Gebiet des anderen Staates auch nach dem Inkraft- 
treten des Abkommens in gewissem Umfang in die- 
sem anderen Staat noch besteuert werden. 

Bei den in der Bundesrepublik ansässigen Steuer- 
pflichtigen sind die aus der Ägyptischen Provinz 
stammenden Einkünfte, die nach dem Abkommen 
nicht von der ägyptischen Steuer befreit sind, von 
der Bemessungsgrundlage der deutschen Steuer mit 
der Maßgabe auszunehmen, daß diese ägyptischen 
Einkünfte bei der Bemessung des für die Steuer- 
berechnung maßgebenden Steuersatzes einbezogen 
werden (Absatz 1). Von der Steuerbemessungsgrund- 
lage werden jedoch Dividenden und Zinsen — außer 
Zinsen, die durch Pfandrechte an ägyptischen Grund- 
stücken gesichert sind — nicht ausgenommen. Die 
von diesen Einkünften erhobene ägyptische Steuer 
wird zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf die 
Steuer der Bundesrepublik für diese Einkünfte an- 
gerechnet. Nach übereinstimmender Auffassung der 
Vertragsparteien gehören zu den Dividenden im 
Sinne dieser Regelung jedoch nicht Gewinnanteile, 
die bei einer ägyptischen Betriebstätte eines deut- 
schen Unternehmens nach Artikel VII Abs. 4 Unter- 
absatz 2 in der Ägyptischen Provinz zur Steuer vom 
Einkommen aus beweglichem Vermögen herangezo- 
gen werden. Die Vereinigte Arabische Republik 
verfährt bei den in der Ägyptischen Provinz ansäs- 
sigen Steuerpf iditigen entsprechend (Absatz 2). 

Zu Artikel XVIII 

Dieser Artikel enthält Vorschriften über die gegen- 
seitige Amtshdfe bei der Erhebung von Steuern, die 
unter das Abkommen fallen. 

Zu Artikel XIX 

Absatz 1 bestimmt, daß die Staatsangehörigen einer 
der Vertragsparteien, die im Gebiet der anderen 
Vertragspartei ansässig sind, dort steuerlich den 
Staatsangehörigen dieser anderen Vertragspartei 
gleichgestellt werden. 


Die Absätze 2 und 3 enthalten entsprechende Vor- 
schriften über die Besteuerung von Betriebstätten 
und gewerblichen Unternehmen. 

Absatz 4 stellt klar, daß einige besondere Vorschrif- 
ten in den Steuergesetzen der beiden Vertragspar- 
teien durch die Gleichbehandlungsvorschriften der 
Absätze 1 bis 3 nicht berührt werden. 

Zu Artikel XX 

Absatz 1 sieht ein Verständigungsverfahren der zu- 
ständigen Behörden der beiden Vertragsparteien 
vor, wenn ein Steuerpfichtiger begründete Einwen- 
dungen gegen Maßnahmen der Steuerbehörden der 
Vertragsparteien hat, die zu einer Doppelbesteue- 
rung führen oder geführt haben. 

Absatz 2 sieht vor, daß sich die zuständigen Behör- 
den der beiden Vertragsparteien zur Auslegung und 
Anwendung des Abkommens konsultieren können. 

Zu Artikel XXI 

Dieser Artikel sieht für die zuständigen Behörden 
der beiden Vertragsparteien das Recht vor, Richt- 
linien für die Anwendung des Abkommens zu erlas- 
sen und zwecks Anwendung des Abkommens unmit- 
telbar miteinander zu verkehren. 

Zu Artikel XXII 

Dieser Artikel enthält die Berlin-Klausel. 

Zu Artikel XXIII 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über die 
Ratifizierung und das Inkrafttreten des Abkommens. 

Zu Artikel XXIV 

Dieser Artikel enthält die Vorschriften über die zeit- 
liche Anwendung des Abkommens. 

Zu Artikel XXV 

Dieser Artikel enthält Vorschriften für den Fall einer 
Kündigung des Abkommens, wobei vereinbart ist, 
daß die Vorschriften des Abkommens über Dividen- 
den (Artikel VII) und Zinsen (Artikel VIII) unab- 
hängig von den übrigen Teilen des Abkommens ge- 
kündigt werden können. 
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